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Das Image der Lehrer und Lehrerinnen

Eines gleich vorweg, es gibt sie – die guten Lehrerinnen 
und Lehrer!
Sie sind nicht nur gut, sie sind fachlich kompetent, 
flexibel, zielorientiert, innovativ, zuverlässig, engagiert, 
entschlossen, mutig, humorvoll, menschlich, … Und ich bin 
froh, dass viele solcher Lehrerinnen und Lehrer an unserer 
Schule unterrichten. 

So wie in jedem anderen Betrieb sind das 
Leistungsspektrum und das Ausmaß an Engagement 
unter den Lehrer/innen natürlich nicht immer einheitlich, 
aber jeder Arbeitgeber hätte große Freude mit einem 
gut funktionierenden Team und wäre bestrebt, durch 
Belohnungen weitere Leistungsanreize zu schaffen oder 
umgekehrt – durch ein angemessenes Maßnahmen-
paket nicht erbrachte Leistungen einzufordern.

Zugegebenermaßen ist es nicht ganz einfach die 
Leistungen der Lehrer/innen zu messen. Da gibt es 
quantifizierbare Größen, wie etwa die Anzahl der 
gehaltenen Unterrichtsstunden. Der dazugehörige 
Aufwand an Vor- und Nachbereitungsarbeit ist aber 
bereits von Fach zu Fach unterschiedlich. Neben der 
Planung der Unterrichtsstunden gilt es zum Beispiel für die 
einen Korrekturen durchzuführen, für andere Materialien 
zu beschaffen oder Zeitungsartikel durchzuackern, oder 
jede Woche Schüler/innen für diverse Wettkämpfe zu 
organisieren. Damit der interne Kommunikationsfluss 
gewährleistet ist, müssen Teambesprechungen und 
Konferenzen vorbereitet und abgehalten werden. In den 
Pausen und den Freistunden werden Anfragen von 
Schüler/innen behandelt oder Telefonate mit den Eltern 
zu den Themen Leistungen, Disziplin und Verhalten der 
Schüler/innen geführt.

Daneben erfüllen Lehrer/innen eine Fülle von 
administrativen Aufgaben. Die Klassenvorstände sind 
verantwortlich für die „Führung der Amtsschriften“ und 
ihnen ist es zu verdanken, dass Schüler/innen auch noch 
nach 20 Jahren ein Zeugnisduplikat bekommen können. 
Die Kustoden und Kustodinnen übernehmen für ihre 
Fachgruppen die Wartung und Anschaffung aktueller 
Unterrichtsmittel, vom Computer bis zum Kombidämpfer, 

von der Specksteinsäge bis zur Beamerfernbedienung, 
vom sensorischen Equipment für die Sommelierausbildung 
bis zur Redaktion des Jahresberichtes – 
Selbstverständlichkeiten, die uns erst bewusst werden, 
wenn sie nicht funktionieren oder nicht vorhanden sind. 
Ein ebenso weites Betätigungsfeld ist die Organisation 
von Schulveranstaltungen wie Schikursen, Sport-, Sprach- 
oder Projektwochen und Begegnungstagen. Angebote 
müssen eingeholt und bewertet werden, dann werden die 
Schüler/innen und Eltern informiert und beraten, schließlich 
Anreise, Quartier und Programm festgelegt und nach 
einer Woche im Dauereinsatz sollte sich auch noch die 
finanzielle Abrechnung exakt auf  0,0 Euro ausgehen. 
So manche Kollegin hat sich dabei schon eine fundierte 
Reisebüroausbildung gewünscht.

Apropos Aus- und Fortbildung: Lebenslanges Lernen 
predigen Lehrer/innen nicht nur ihren Schülerinnen 
und Schülern, es ist auch für sie selbst eine absolute 
Notwendigkeit. Dabei geht es nicht nur um fachliche Inhalte 
und neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, es geht zu 
einem ganz wesentlichen Teil um Qualitätsentwicklung. 
Unsere Lehrpläne werden regelmäßig überarbeitet 
und Lehrer/innen an der Basis werden nicht nur in die 
Gesamtkonzeption mit eingebunden, sie haben auch 
die Möglichkeit (und Verpflichtung) standortspezifische 
Umsetzungsmodelle zu entwickeln. Andere 
Reformprojekte, wie zum Beispiel die neue Reife- und 
Diplomprüfung erfordern Einschulungen, Evaluierungen 
und laufende Koordinationstreffen auf Landesebene.

Sind neue Lehrpläne und schulautonome Bestimmungen 
ausgearbeitet, müssen alle Kommunikationsmedien 
der Schule aktualisiert werden, von der Website bis 
zur Broschüre und das unermüdliche Team unserer 
Bildungsberaterinnen pilgert von Schulmessen zu 
Informationsabenden, um interessierten Jugendlichen und 
deren Eltern unsere Schule vorzustellen.

Wie plant nun unser Arbeitgeber jene Lehrer/innen, die 
sich in allen diesen Bereichen besonders engagieren zu 
belohnen? 
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Nach dem jetzigen Entwurf des neuen Lehrerdienstrechtes 
sollen die Einstiegsgehälter höher sein, dafür aber 
später die Gehaltskurve flacher verlaufen. Das klingt 
so ganz vernünftig, aber in den Grafiken wird meist 
nicht ausgewiesen, dass die „neue Kurve“ von einer 
automatischen Erhöhung der Arbeitszeit um bis zu 20% 
mehr Unterrichtsstunden ausgeht. Auch eine einheitliche 
Anwesenheit der Lehrer/innen in der Schule – der 
Vorschlag lautet von 8:30 bis 16:30 Uhr – schaut auf 
den ersten Blick verlockend aus. Alle Besprechungen, 
administrativen und organisatorischen Tätigkeiten könnten 
gut untergebracht werden. So ist es aber nicht gedacht! In 
dieser Zeit sollen die Schüler/innen betreut werden, aber 
setzt das nicht auch eine Erhöhung der Schülerarbeitszeit 
voraus? Vieles spricht dafür, dass Lehrer/innen mehr Zeit 
in den Klassen verbringen und viele der oben aufgelisteten 
zusätzlichen Tätigkeiten von Unterstützungspersonal 
übernommen werden. Auf diesem Ohr hört unsere 
Ministerin aber ganz schlecht. Nach ihren Vorstellungen 
soll es nur vereinzelt Supportpersonal geben, dafür aber 
die jetzige spärliche Anerkennung und teilweise Abgeltung 
der Klassenvorstands- oder Kustodiatstätigkeiten gänzlich 
gestrichen werden (die Abgeltung wohlgemerkt, nicht die 
Verpflichtung der Lehrer/innen sie zu übernehmen). Nicht 
einmal die Freistellung für den Administrator ist in Zukunft 
gesichert.

Noch ist das neue Dienstrecht nicht ausverhandelt, noch 
ist nichts beschlossen, aber eines ist sicher – Belohnungen 
wird es für niemanden enthalten. Damit die Öffentlichkeit 
diese Entwicklung gutheißt, wird von bestimmten Medien 
noch schnell einmal auf dem Image der Lehrer/innen 
herumgetrampelt und der Gewerkschaft eine Sturheit 
vorgeworfen, für die ich ihr in diesem Fall dankbar bin.

Gibt es denn nun überhaupt keine Anreize mehr?
Keine Belohnungen, aber immerhin einen Trost, denn bei 
uns gibt es
•	 Schüler/innen, die singen und lachen, wenn sie 
•	 unsere Schule betreten
•	 Lehrer/innen, die sich freuen, wenn sie mit ihren 

Kollegen und Kolleginnen gemeinsam ein neues 
Projekt beginnen

•	 Eltern, die es schätzen, wenn sie von den Lehrern 
und Lehrerinnen angerufen werden

•	 eine Direktorin, die zufrieden und stolz die Abschluss- 
und RDP-Prüfungen verfolgt

•	 und immer wieder Absolventen und Absolventinnen, 
die Lehrer/innen werden wollen.

Und es gibt Ferien!
Für diese Zeit wünsche ich allen Schülern und 
Schülerinnen, Lehrern und Lehrerinnen und Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen unserer Schule, dass sie auslassen 
und loslassen können, um aufzutanken und sich mit 
neuer Energie und Freude im Herbst allen neuen 
Herausforderungen stellen zu können.

    	 HR Dir. Mag. Gabriele Zierler





8

Das Schuljahr

September
10. 	 Wiederholungs-  und Aufnahmsprüfungen, 	  
	 Dienstbesprechung EW
11. 	 Wiederholungsprüfungen, Dienstbesprechung  
	 allgemein
13. 	 COOL-SCHILF (Mag. Haumann, Mag. Köck,  
	 Mag. Loidl, Mag. Mayrhofer, Mag. Ofner, 	
	 Mag. Pregartner, Dipl.-Päd. Stadlober, Mag. Uhl,  
	 Dipl.-Päd. Wrigley)
17./18. 	 Schriftlicher Teil der AP Deutsch (1.Nebentermin)
19. 	 Vortrag der Volkshilfe für 2 FW (Dipl.-Päd. 
	  Stadlober)
24. 	 Schriftlicher Teil der AP Rechnungswesen  
	 (1. Nebentermin)
27. 	 Informationsabende für 1. Jahrgang, 1FW, 2. Jg.,  
	 2FW, 5. Jg.

Oktober
1. 	 Wiederholungsprüfungen für 4. Jg.
2./3. 	 Fototermine
3./4. 	 Begegnungstage 5c (Dr. Strobl)
4. 	 Vortrag „ReDuse“ im Volxhaus für 4. Jg. und 5b 
	  (Mag. Hartinger, Dipl.-Päd. Stadlober,  
	 Mag. Stubenberg, Mag. U. Zierler)
5. 	 COOL-Start der 1FW (Mag. Ofner, Mag. Uhl,  
	 Dipl.-Päd. Wrigley)
8./9. 	 Begegnungstage der 2FW (Mag. Berger)
8. 	 Wahl der Klassensprecher/innen
9. 	E lterninformationsabende für 3. Jg., 4. Jg., 3FW,  
	 UW-Aktionstag der 4c (Mag. U. Zierler)
11. 	 Lehrausgang Weltladen der 2c (Mag. Zöhrer),
	 Jobday der 3FW (Mag. Ofner),
	 Bewerbungstraining der 5b (Mag. Lackner)
15. 	 „dox&shorts“ mit 2c, 3a1, 3b2, 3FW  
	 (Dr. Strobl, Mag. Zöhrer)
16. 	 Vorstellung der Kandidat/innen für die Wahl der  
	 Schulsprecher/innen, RDP/AP erster Nebentermin 
	 mündlich
17. 	 Aktionstag „Gesundheit und Nachhaltigkeit“,  
	 Jahreshauptversammlung des Elternvereins
18. 	 Wahl der Schulsprecher/innen
19. 	 Bifie-Feldtestung 5a/b (teilweise),  
	 Feuerlöschtraining

24. 	 Wahl der Lehrervertreter/innen für SGA
25. 	 schulautonom frei
29. 	 Vortrag „Schizophrenie“ für 5a/b, 3FW  
	 (Mag. Lackner, Mag. Loidl)
30. 	 Workshop „Ernährung“ mit Dipl.-Päd. Hiller für  
	 1a/b (FV Janisch)

November
7./8. 	 Projekt „Maturaball“ des 5. Jg.
7. 	 Fotoworkshop der 3b (Mag. Stubenberg)
8. 	 Vortrag der Arbeiterkammer für 3. Jg.
9. 	 Schulentwicklungstag
10. 	 Maturaball
13. 	 B-BOM Bildungsmesse in Gleisdorf (Mag.  
	 Hartinger, Dipl.-Päd. Kraxner mit Schülerinnen)
15. 	 Firmentag für 3. Jg., 4. Jg., 5. Jg., 2FW, 3FW  
	 (Dipl.-Päd. Anetter, Dipl.-Päd. Gissing,  
	 Mag. Hartinger, Dipl.-Päd. Lammer, Dr. Richter, 
	 MMag. Schüber, Dipl.-Päd. Tatzgern)
20. 	 Projekt „Beleuchtung“ (Joanneum Research) für  
	 3. Jg. (Mag. Haas, Mag. Korpitsch,  
	 MMag. Schüber, Mag. U. Zierler)
22. 	 „Fit am PC“ mit 3a (Dr. Strobl, Dipl.-Päd. Winkler)
23. 	 Absolventen und Absolventinnentreff mit  
	 Volleyballturier
27. 	 Workshop „Ernährung“ der 1FW (FV Janisch),  
	 COOL-Besprechung
28. 	 Vortrag „Schizophrenie“ der 5c (Mag. Lackner)
29. 	 Bewerbungstraining der 5a (Mag. Fadinger)

Dezember
3. 	 Sicherheitsüberprüfung im Turnsaal
2. 	 Graz-Exkursion der 2FW (Mag. Köck,  
	 Mag. Mayrhofer)
6. 	 Tag der offenen Tür
10. 	E lternsprechtag
11./13. 	 LipDup-Projekt der 3b 
12. 	 Teamsitzung für neuen Lehrplan
14. 	 SPIN-Projekt mit 1b (Mag. Omolu, Mag. Preiß,  
	 Mag. Zöhrer)
	 Berufsvorbereitung der 3FW (Mag. Ofner)
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Dezember
19. 	 Volleyballturnier Nachwuchsteam aus 1a/b,  
	 Lehrausgang der 1FW zur Fa. Zotter (Mag. Uhl, 
	 Dipl.-Päd. Wrigley)
20./21. 	 Begegnungstage der 3FW (Dr. Strobl)
20 	 Volleyballturnier Hauptbewerb, Weihnachtsfeier  
	 des Kollegiums
21. 	 Weihnachtsmarkt im Eingangsbereich, Finali  
	 Volleyballturnier

Jänner
7./8. 	 Begegnungstage der 5b (Mag. Hatzenbichler,  
	 Mag. Lackner)
9. 	 Besprechung für neuen Lehrplan, Workshop  
	 Welthaus für 4b/c (Mag. Schragen)
14. 	 Fahrt zur Volleyballmeisterschaft  
	 (Mag. Hartinger)
16. 	 Schnuppertag
17. 	 Bewerbungstraining der 5c (Dr. Strobl)
22. 	 KV-Besprechung
24. 	 Bewerbungstraining der 3FW (Mag. Ofner),  
	 Schnuppertag
25. 	 Lehrausgang für Religion der 3FW (Mag.  
	 Hatzenbichler)
30. 	 Besprechung neuer Lehrplan

Februar
4. 	 Schnuppertag, Abschlussprüfung, zweiter  
	N achtermin
7. 	 Konzert SOUNDLABOR, FH-Day
8. 	 Schnuppertag, Notenschluss für 2. Jg.
10.-15. 	 Wintersportwoche für 2. Jg. (Mag. Haas,  
	 Mag. Hartinger, Mag. Lackner, Mag. Otter,  
	 Mag. Teufelberger, Dipl.-Ing. (FH) Tieber)
11. 	 PBUR-Quiz (Mag. Korpitsch), Uni-Tag in Graz für 
	  4b, 5a,  
	 „Kasimir und Karoline“ in Theaterfabrik mit 1a 
	 (Mag. Gepp, Mag. Haumann-Loidl), 
11./12. 	 Begegnungstage der 1b (Dr. Strobl, Mag. Preiß)
12. 	 Semesterkonferenz
13. 	 „Kasimir und Karoline“ in Theaterfabrik mit 4a  
	 (Mag. Haumann-Loidl), Schnuppertag
14./15. 	 Basketballturnier 
14. 	 Uni-Tag in Graz für 4a/c
15. 	Z eitzeugengespräche für 4. Jg, 2FW (Mag. Loidl), 
	 Uni-Tag in Graz für 5c

Februar
25.-1.3. 	Abschlussfahrt Prag für 3FW, 5a/b  
	 (Mag. Fadinger, Mag. Lackner, Mag. Loidl,  
	 Mag. Ofner, Dr. Richter, Mag. Uhl), 
25.-1.3.	 Abschlussfahrt Berlin für 5c (Mag. Hartinger,  
	 Dr. Strobl)
27. 	 RDP-Nebentermin mündlich
28. 	 „Frauen am Rande des Nervenzusammenbruches“ 
	 im Schauspielhaus Graz mit 4a  
	 (Mag. Haumann-Loidl)

März 
1. 	 Brotprojekt mit BG Weiz und 2c
2.-9. 	 Sprachwoche der 4c nach Südfrankreich  
	 (Mag. Ebner, Mag. Pregartner)
5. 	 Besuch der Jugend-Umwelt-Messe der 4aU  
	 (Mag. Haas)
11. 	 Klassensprecher/innensitzung, Jugendcoaching 
	E inzelberatung für 2b
12. 	 COOL-Besprechung
13. 	 Vortrag „Taste the Waste“ für 2. Jg.
18./19. 	 schulautonom frei
19.-21. 	 Fahrt zum Fussballturner mit Schülerinnen aus 2a 
	 (Dipl.-Päd. Lammer)
21. 	 Känguru der Mathematik mit 2b/c,  
	 Jugendcoaching Einzelberatung für 1FW, 2b
22. 	 Probe-RDP Englisch für 5c

April
3. 	 Klimaprojekt 4b
4.-11. 	 Sprachwoche der 4b nach Worthing  
	 (Mag. Mayrhofer, Mag. Preiß)
8. 	 Workshop „Sexualkunde“ für 2a/b
11. 	 Jugendcoaching Einzelberatung für 2b
12. 	 Klimaprojekt 4b
15. 	 Workshop „Sexualkunde“ für 1a, 2c, 2FW
16. 	 schriftliche und sensorische Prüfung für  
	 Sommeliere,  
	 HLW Feldbach auf COOL-Besuch,  
	 Projekt „Modenschau“ im Europasaal (3b),  
	 Jugendcoaching Einzelberatung für 1 FW
19.-26. 	 Sprachwoche der 4a nach London  
	 (Mag. Haumann-Loidl, Mag. Otter)
25. 	 Schwimmabzeichen für 3. Jg. (Mag. Hartinger, 
	 Mag. Lackner, MMag. Schüber)
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April
26. 	N otenschluss 3FW
29. 	 zweite SGA-Sitzung
30. 	 Schlusskonferenzen 3FW, 5. Jg.,  
	 praktische Prüfung für Sommeliere, 
	 Jugendcoaching Einzelberatung für 2b

Mai
1.-6. 	 Sportturnier in Finnland mit Schülerinnen aus 4a/b 
	 (Mag. Hartinger, Mag. Lackner)
3. 	 Jahreszeugnisse für 5. Jg., 3FW
6.-8. 	 RDP schriftlich
6./7. 	 AP praktisch
8.-17.5. 	 Vorprüfung zur RDP 4c
13./14. 	 AP schriftlich
13.-17. 	 Sommersportwoche des 3. Jg. (Mag. Hartinger, 
	 Mag. Lackner, MMag. Schüber)
14. 	 Theaterbesuch der 2c (Mag. Wilding)
15. 	 Streetballturnier mit Schülerinnen der 2a  
	 (Mag. Haas)
16. 	 Projekt Burundi des 2. Jg. und 2FW  
	 (Mag. Weitzer)
22. 	 Dienstbesprechung der PV
22.-28. 	 Vorprüfung zur RDP 4b
24. 	 Klassenkonferenz für 3. Jg., Besprechung für  
	 Sprachlehrerinnen
27. 	Z ulassungskonferenz für 5. Jg. und 3FW
27.-28. 	 Vorprüfung zur RDP 4b
29.-6.6.	 Vorprüfung zur RDP 4a
29. 	 Jahreszeugnis für 3. Jg. 

JUNI
3.-5. 	 Wien-Exkursion der 2FW (Mag. Köck,  
	 Mag. Mayrhofer)
4. 	 Infovortrag Sparkasse Weiz für 1. Jg. und 1FW
7. 	 Gäste aus Thailand (Mag. Korpitsch)
11. 	 „English in Action“ in 2FW (Mag. Haumann-Loidl)
25./26. 	 Jugendcoaching
27./28. 	 UW-Tage für 4. Jg. in Naturpark Raab, 
	 Südburgenland (Mag. Haas, Mag. U. Zierler)

JULI
1.-4. 	 Projektunterricht
5. 	 Zeugnis
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Frauen am Rande des 
Nervenzusammenbruches

Im Rahmen des Deutschunterrichtes besuchte unsere 
Klasse am 28. Februar 2013 das Schauspielhaus 
in Graz. Nach kurzen Diskussionen waren wir uns 
einig, dass sich mit dem Titel „Frauen am Rande des 
Nervenzusammenbruches“ jede von uns identifizieren 
kann. Das war der Grund dafür, warum wir uns 
schlussendlich für dieses Theaterstück entschieden. 
Die Schauspielerin Pepa wird von ihrem Geliebten Iván 
verlassen. Nachdem er den Kontakt bei der Arbeit zu ihr 
meidet, versucht Pepa, im Glauben, dass er zu seiner 
Frau Lucia zurückgekehrt ist, über diese Kontakt zu ihm 
herzustellen. Dabei sieht sie zum ersten Mal Iváns Sohn 
Carlos und stellt fest, dass Iván nicht zu seiner Frau 
zurückgekehrt ist.

Wieder zuhause wird Pepa von ihrer Freundin Candela 
aufgesucht, die auf der Flucht vor der Polizei ist, weil sich 
ihr Freund als Terrorist entpuppt hat. Pepas Wohnung 
füllt sich zunehmend mit weiteren Personen: Carlos und 
seiner Freundin Marisa, die sich als Nachmieter für die 
Wohnung interessieren, zwei Polizisten, die auf der Suche 
nach Hintermännern des Terroristen einen mysteriösen 
Telefonanruf verfolgen, ein Telefontechniker und Iváns Frau 
Lucia.

Der Abend im Theater gefiel uns allen sehr gut, denn es 
war eine sehr willkommene Abwechslung zum alltäglichen 
Schulstress. Besonders die Kulisse, und vor allem die 
Schauspieler/innen blieben uns sehr positiv in Erinnerung. 
Der vorgegebene „Dresscode“ von Frau Professorin 
Haumann-Loidl war für manch eine Schülerin ungewohnt, 
aber nach kurzer Zeit bemerkten wir, dass wir andernfalls 
im Schauspielhaus sehr aufgefallen wären. Die eine oder 
andere konnte großes Gefallen am Theater finden.

Steffi Großschädl, Julia Buchgraber, 4a

Kasimir und Karoline

Die Schülerinnen der 1a Klasse der HLW-Weiz sahen am 
Montag, dem 11. 02. 2013, in Begleitung von Frau Prof. 
Gepp und Frau Prof. Haumann-Loidl das Theaterstück 
„Kasimir und Karoline“ im Volkshaus Weiz. Die geänderte 
Fassung des Originalstückes von Ödön von Horvath 
wurde von 6 Schauspieler/innen der „Theaterfabrik“ Weiz 
unter der Regie von Bea Dermond und Clemens Zabini 
aufgeführt.

Kasimir und Karoline sind seit der Sommersportwoche 
ein Paar und sehr verliebt, bis sie erfahren, dass Kasimir 
die Matura nicht geschafft hat. Dadurch  ändert sich alles, 
denn Karoline will feiern, Spaß haben, ihr Leben genießen 
und nach Wien ziehen, doch er ist traurig und wütend auf 
sich selbst. Alle anderen werden von seiner schlechten 
Laune angesteckt. Damit sie einen tollen Beruf bekommt, 
will Karoline studieren und nicht von ihm abhängig sein, 
deswegen trennt sie sich von ihm. Kasimir geht es jetzt 
noch schlechter und er kann nicht mitansehen, wie Karoline 
und Rauch Michi, ein guter Freund von ihr, sich anlächeln, 
küssen und ineinander verlieben. Deswegen beginnt 
Kasimir mit Michi einen Kampf. Sie kämpfen so lange und 
heftig, bis Rauch Michi regungslos am Boden liegen bleibt 
und vom Not- und Rettungshubschrauber Christophorus 
abgeholt werden muss. Während der Aufführung hört 
man immer wieder den Hubschrauber und immer, wenn 
er über ihren Köpfen fliegt, erstummen alle und sehen ihm 
schweigend nach. Dadurch soll bewusst gemacht werden, 
wie häufig schwere Unfälle passieren.

Das Stück spricht besonders Probleme der Jugendlichen 
an,  wie zum Beispiel Leistungsdruck in der Schule, 
Gruppenzwang und Alkoholmissbrauch. Wir gratulieren 
den jungen Schauspielern und Schauspielerinnen für den 
gelungenen Auftritt.

Sonja Schwarz, 1a
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Berlin – Abschlussreise der 5c-Klasse vom 
25. 2. bis 1. 3. 2013

„Frisch“ und fröhlich trafen wir uns um 04:30 Uhr beim 
Schulzentrum, um mit Frau Prof. Strobl und Frau Prof. 
Hartinger unsere letzte gemeinsame Klassenreise 
anzutreten. Ein kurzer Zwischenstopp in Gleisdorf und wir 
waren endlich vollzählig und starteten Richtung Vienna 
International Airport. Nach der erfolgreichen Suche des 
richtigen Check-in Schalters mussten einige von uns die 
Sicherheitskontrolle mehrmals durchschreiten, bis endlich 
alle Metallteile abgelegt waren. Der Flug konnte beginnen! 
Am Vormittag landeten wir wohlbehalten in Berlin-Tegel 
und fuhren gleich weiter in unser Hotel. Einige Probleme 
mit den Zimmern hielten uns nicht davon ab, sofort die 
Stadt zu erkunden und gleich einmal die Gastronomie 
zu checken. Unser erster Nachmittag in Berlin wurde 
erfolgreich zum Shoppen genutzt. Wir erkundeten den 
Kurfürstendamm und das KaDeWe. Vor allem die Gourmet-
Abteilung des bekannten Kaufhauses hatte es uns angetan. 
Nicht all zu spät ging es wieder zurück ins Hotel und wir 
verabschiedeten uns recht schnell ins Land der Träume, 
da wir schon einen sehr langen und aufregenden Tag 
hinter uns hatten.

Bereits am zweiten Tag unserer Reise konnten wir viele 
Sehenswürdigkeiten Berlins besichtigen. So besuchten 
wir den Reichstag inklusive Reichstagskuppel, das 
Brandenburger Tor und das Holocaust-Mahnmal. Nach 
einer kurzen Mittagspause trafen wir uns wieder am 
berühmten Checkpoint Charlie und erforschten dann das 
Mauermuseum. Für einige von uns ging es dann noch 
weiter ins Berliner Gruselkabinett.

Am dritten Tag unserer Reise besuchten wir die 
Gedenkstätte Berliner Mauer. Riesige Bildertafeln mit 
Fotos von den Todesopfern aus dieser Zeit erschütterten 
uns alle. Nach zwei sehr interessanten Filmen über die 
Berliner Mauer und die vielen Fluchtversuche in den 
Westen im Dokumentationszentrum Berliner Mauer 
verbrachten wir einen aufregenden Nachmittag im 
Naturkundemuseum, wo uns der ausgestopfte Eisbär 
“Knut“ bereits am Eingang begrüßte. In den Abendstunden 
ging es zum wohl spannendsten Teil unserer Berlinreise. 
Eine Führung durch die Unterwelten Berlins mit den 
Schwerpunkten Zivil- und Bevölkerungsschutz im 

Kalten Krieg brachte uns alle zum Staunen. Diese 
Führung veranschaulichte Spuren des Kalten Krieges im 
Untergrund. In Vorbereitung auf einen möglichen atomaren 
Konflikt wurden im Westteil Berlins Bunkeranlagen für den 
Zivilschutz reaktiviert und neue Schutzanlagen errichtet. 
Zum Abschluss dieses lehrreichen Tages ließen wir uns 
natürlich nicht davon abhalten, das Berliner Nachtleben 
noch ein wenig auszutesten.
Am nächsten Tag machten wir uns zur Weltuhr und 
zum Fernsehturm auf. Danach hatten wir Freizeit. Am 
Nachmittag trafen wir uns wieder im Sony-Center, wo wir 
das Berliner Kino-Museum besuchten. Dort konnte man 
alles über das deutsche Fernsehen und den deutschen 
Film erfahren. Dieses Museum war sehr informativ und 
interessant. Am Abend sahen wir noch den Musicalfilm 
„Les Miserables“, der uns alle sehr bewegte.

Am Freitag starteten wir noch ein letztes Mal mit einem 
ausgiebigen Frühstück in den Tag. Abends sollte es wieder 
nach Hause gehen. Vormittags wollten wir noch entspannt 
die East-Side-Gallery, den längsten erhaltenen Teil der 
alten Berliner Mauer, entlangspazieren und so noch ein 
paar letzte Eindrücke von Berlin sammeln. Dort kamen 
wir mitten in eine Demonstration, in der gegen den Abriss 
eines Teilstücks der East-Side-Gallery protestiert wurde. 
Nachdem wir die Kunstwerke der verschiedenen Künstler 
aus aller Welt, die sich auf der Mauer verewigt haben, 
besichtigt hatten, fuhren wir weiter nach Kreuzberg. In 
diesem Szeneviertel von Berlin herrscht ein lebendiges 
Kulturleben, und wir schlenderten dort durch einen 
orientalischen Markt. Nach diesem anstrengenden 
Vormittag stärkten wir uns noch mit einem letzten Imbiss 
vor unserer Heimreise. Nachmittags wurden beim Bummeln 
durch die Stadt die letzten Einkäufe besorgt, bevor es mit 
einem lachenden und einem weinenden Auge wieder ab in 
die schöne Heimat ging.

Alexandra Friedl, Selina Lohr, Romana Pauritsch, Lisa 
Unterberger, Kathrin Zisler, 5c





18

Sprachreise nach Cannes

Nach einer 13-stündigen Busfahrt in einem engen, 
stickigen Bus erreichten wir  endlich das traumhaft schöne 
Cannes, wo unsere Gasteltern bereits auf uns warteten. 
Unsere Nervosität vor ersten Gesprächen verschwand 
sofort aufgrund der Gastfreundlichkeit unserer Eltern. Auch 
von dem fünftägigen Schulunterricht konnten wir sehr 
profitieren. Themen, wie österreichische und französische 
Spezialitäten und Tourismus wurden uns nähergebracht.

Die Highlights der Woche waren aber unsere zahlreichen 
Ausflüge. Am einzigen sonnigen Tag fuhren wir an der 
wunderschönen Küste Cornich d’Or entlang. Einen 
Zwischenstopp gab es in St. Raphael. Trotz Regen 
während der restlichen Woche waren die Besichtigungen 
von Nizza, der Parfümerie Fragonard in Grasse und 
St. Paul sehenswert. In Nizza spazierten wir durch die 
beeindruckende Altstadt und aßen Socca, eine Spezialität 
aus Kichererbsenmehl. Später am Strand tauchten wir 
unsere Füße in das kalte und vom Wind aufgewühlte Meer. 
St. Paul war auch ein Höhepunkt in unserer Sprachwoche. 
Das Städtchen glänzt durch seinen mittelalterlichen 
Charme und seine wunderschöne malerische Landschaft. 
Natürlich hatten wir auch genug Zeit alleine die prunkvolle 
Stadt Cannes zu erkunden. Ob es der Hafen war, die 
teure Einkaufsstraße oder das große Casino, alles war 
beeindruckend. 

Auf der Heimfahrt erlebten wir noch ein kleines Abenteuer 
in Monaco. Unser Bus begann zu qualmen und wir mussten 
mitten in der reichen Stadt stehen bleiben. Zum Glück 
konnte unser Busfahrer den Schaden reparieren, sodass 
wir alle wieder gut heimkamen. 
Wir bedanken uns bei Frau Professor Ebner und Frau 
Professor Pregartner, dass sie uns diese unvergessliche 
Reise ermöglicht haben. 

Laura Jandl, Sarah Ebner, 4c

Sprachwoche der 4a in London, Greenwich
 
Mit großer Vorfreude und voller Erwartungen traten wir, die 
4a, in Begleitung von Frau Prof. Mag. Haumann-Loidl und 
Frau Prof. Mag. Otter am 19. April 2013 unsere Reise in 
Richtung London an.

Nach der langen Busfahrt nach Laibach, Slowenien, 
flogen wir von dort zum Flughafen London Stansted. Wir 
konnten es kaum erwarten endlich englischen Boden unter 
den Füßen zu haben. Nachdem jede ihren Koffer hatte, 
jede noch auf der Toilette war, machten wir uns mit Sack 
und Pack im Bus auf den Weg zum Treffpunkt mit den 
Gasteltern in Greenwich. 

Nervös und aufgeregt warteten wir, bis wir unsere Namen 
hörten und endlich mit den Gasteltern zu unserer neuen 
Unterkunft für die nächsten sieben Tage mitfahren durften. 
Gespannt erkundeten wir unser neues Heim und verzehrten 
unser erstes englisches Abendessen.

Am Samstag, unserem ersten richtigen Tag in London, 
führte uns unser Reiseführer Tim durch diese unglaubliche 
Stadt. Angefangen vom Greenwich Observatorium und 
Greenwich Park über das London Eye und Big Ben bis 
hin zum Buckingham Palace und der Westminster Abbey 
sahen wir die wichtigsten Sehenswürdigkeiten von London. 
Der Höhepunkt dieser Tour war aber die einstündige 
Schifffahrt auf der Themse, bei der wir auch noch mal 
viele Sehenswürdigkeiten Londons und Greenwichs unter 
strahlend-blauem Himmel auf uns wirken lassen durften.
Natürlich sahen wir auch vieles im Stadtinneren, wie zum 
Beispiel China Town und die M&M´s World.

Die nächsten Tage gestalteten sich sehr abwechslungs-
reich. Am Sonntag gingen wir ins Natural History Museum. 
Dieses Museum ist wirklich der absolute Wahnsinn, es ist 
für jeden etwas dabei, angefangen von der menschlichen 
Geschichte bis hin zu Dinosauriern.

Jeden Tag stand sight seeing und manchmal ein längerer, 
manchmal ein kürzerer Fußmarsch am Programm. Auch 
wenn es uns die Füße nicht so schnell verziehen, waren die 
Spaziergänge quer durch die City of London doch wirklich 
sehr lohnenswert.
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Das Wachsfigurenmuseum Madam Tussaud`s ist ein sehr 
empfehlenswertes und lohnenswertes Museum, das wir am 
Dienstag besuchten. Auch das Shoppen kam nie zu kurz 
auf unserer Reise, denn wenn auch nur ein bisschen Zeit 
zwischen unseren Museumsbesuchen und  anderweitigen 
Terminen war, verbrachten wir diese Zeit in der 
Oxfordstreet, bei Primark oder in einem Starbucks Cafè.
Von Montag bis Freitag waren wir am Vormittag in der 
Schule, wo wir in zwei Gruppen geteilt wurden. Jede der 
Gruppen bekam eine eigene Lehrerin, welche nur Englisch 
sprach. Wir spielten Spiele, wie zum Beispiel Speed Dating 
und redeten Englisch, was das Zeug hielt. Auch die Schule 
wurde von uns souverän gemeistert.
Ein weiterer Höhepunkt war auch das Musical „Thriller“, 
wovon wirklich jede begeistert war.

Am letzten Tag in London genossen wir es noch einmal, 
durch die City of London zu wandern und besichtigten 
auch das Tate Modern Museum, das aber nicht wirklich 
das Wahre war.  Nach einem tollen, entspannten und 
letzen Abend in London und Greenwich bereiteten wir uns 
seelisch schon auf den Abreisetag vor.
Am Freitag, dem 26. April 2013, ging es nach der 
Verabschiedung von den Gasteltern wieder mit dem
Bus auf in Richtung Flughafen Stansted. 

Somit ging eine tolle, schöne und aufregende Woche in 
England zu Ende und jede freute sich, wieder steirischen 
Boden unter den Füßen zu haben.

Christine Leitner, Christina Reitbauer, 4a

Exkursion nach Linz und Mauthausen

Im Arbeitsmuseum Steyr hatten wir keine herkömmliche 
Führung, sondern beschäftigten uns in Kleingruppen 
mit Fragen nach den Mechanismen der internationalen 
Verflechtung von Produktion und ihren Auswirkungen auf 
Arbeit, Leben und Gesellschaft. Dabei stellten wir fest, dass 
das Arbeiten nicht mehr an einem festen Ort stattfindet. 
Wir können und müssen meistens sowohl im Unternehmen 
als auch zu Hause und manchmal sogar unterwegs 
arbeiten. Neue technologische Errungenschaften, wie das 

Handy oder der Computer unterstützen dies, denn damit 
sind wir immer erreichbar.  Nach diesem interessanten 
Museumsbesuch machten wir noch einen Stadtrundgang 
durch Steyr, um den Stammsitz der Markgrafen von Steyr 
zu besuchen, die später Herzöge der Steiermark wurden. 
Genächtigt haben wir in einer Jugendherberge im Zentrum 
von Linz. Dort konnten wir auf eigene Faust die Innenstadt 
und ihre Sehenswürdigkeiten erkunden.

Zeitreise in die Zukunft und die Vergangenheit:
Nach einem mehr oder weniger ausgiebigen Frühstück 
besuchten wir das ARS Electronica Center. Anfangs waren 
wir etwas skeptisch, dann überwältigte uns die Technik 
doch in hohem Maße. Das Center ist das Museum der 
Zukunft, in dem allerlei Verschmelzungen verschiedenster 
Kunst-, Wissenschafts- und Technologierichtungen gezeigt 
und bearbeitet werden. Wir konnten auch viel ausprobieren, 
so gab es z.B. ein sprechendes Klavier, einen Roboter und 
einen Körperscanner. Von da aus fuhren wir in die älteste 
Stadt Österreichs, nach Enns. Hier stärkten wir uns im 
Restaurant und einige von uns schafften sogar die vielen 
Stufen des Ennser Stadtturms, der 1212 erbaut wurde. 
Danach ging es weiter zum letzten Programmpunkt: 
das KZ Mauthausen.

Das Konzentrationslager Mauthausen war in der Zeit des 
Nationalsozialismus das größte Konzentrationslager in 
Österreich. Etwa 120.000 Häftlinge kamen dort durch 
Zwangsarbeit in den unzähligen Kommandos und 
Nebenlagern des Lagers um oder wurden ermordet. Unter 
ihnen befanden sich Menschen verschiedenster (mehr als 
30) Nationalitäten.
Es war ein sehr aufschlussreicher und interessanter 
Ausflug, den wir wahrscheinlich nicht vergessen werden.
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Exkursion nach Prag

Schon am Anfang des Schuljahres machten wir uns 
Gedanken, wo unsere Abschlussreise hingehen soll. In 
Frage kamen London, Berlin und Prag und nach langem 
Überlegen und Diskutieren entschlossen wir uns dann 
schlussendlich für die tschechische Hauptstadt Prag. Am 
25. 2. 2013 war es dann soweit, wir machten uns auf den 
Weg und nach einer 7-stündigen Fahrt im Bus kamen 
wir dann im Hotel Susa in Prag an. Nachdem wir unsere 
Zimmer bezogen hatten, machten wir uns auf zu einem 
abendlichen Spaziergang in die Stadt. Unsere Führerin 
zeigte uns ein paar Restaurants und Shops in der Stadt 
und auch mit welcher Straßenbahn wir wieder zu unserem 
Hotel zurückkommen konnten. Danach bekamen wir auch 
ein wenig Freizeit und konnten uns alles etwas genauer 
ansehen, und natürlich stand uns auch Zeit zum Ausgehen 
zur Verfügung. 

Am nächsten Morgen frühstückten wir beim Buffet und 
dann ging es auch gleich wieder los in die Innenstadt. 
Beim Wenzelsplatz angelangt, wurde uns einiges über 
die Geschichte von Prag erzählt. Später gingen wir dann 
über die Karlsbrücke und hörten etwas zur Geschichte 
der Brücke und der Entstehung, danach konnten wir 
selbstständig Mittag essen gehen. Am Nachmittag machten 
wir uns dann auf den Weg zur Prager Burg, wo wir einen 
guten Ausblick über Prag hatten und auch sehr viel über 
die Habsburger erfuhren, die diese Burg früher bewohnten. 
Am Abend fuhren wir mit dem Bus zu einem bekannten 
Einkaufszentrum. Am Mittwoch wurde uns das jüdische 
Viertel gezeigt, wo wir auch in einige Synagogen gingen 
und auch einen sehr alten jüdischen Friedhof besuchten. 
Weil Tschechien weltweit für sehr gutes Bier bekannt ist, 
besuchten wir natürlich auch eine kleine Brauerei, wo uns 
einiges zur Braukunst gezeigt wurde.

Am Donnerstag mussten wir schon früh auf, weil wir mit 
dem Bus nach Theresienstadt fuhren. Wir sahen, was in 
dem eigentlichen Gefängnis früher passierte. Die Häftlinge, 
die dort früher teils lebten, wurden unmenschlichst 
behandelt, das war auch der Grund warum der größte 
Teil der Häftlinge im Lager ums Leben kam. Als wir 
einige der Zellen betraten, wurde uns bewusst, unter 
welchen unmenschlichen Bedingungen die Häftlinge 

dort untergebracht waren. Am Nachmittag fuhren wir 
dann weiter nach Lidice. Das kleine Dorf hat eine 
außergewöhnliche, aber auch sehr traurige Geschichte. 
Im Zweiten Weltkrieg wurden die Menschen dieses Dorfes 
beschuldigt, den Mord am obersten Nazikommandanten 
der Resttschechei verübt zu haben, was aber nicht 
stimmte. Trotzdem wurde das friedliche Dorf dem Erdboden 
gleichgemacht. Wir besuchten das dort stehende Museum 
und sahen einige Kurzfilme über Lidice. Dann machten wir 
uns auf den Rückweg ins Hotel. 

Am Abend besuchten wir das Schwarze Theater, das uns 
allen sehr gut gefiel. Am nächsten Morgen traten wir dann 
die Heimfahrt an und verließen Prag mit vielen schönen 
Erinnerungen.

3FW

Prag – die goldene Stadt

Unsere letzte gemeinsame Reise führte uns, nach einigen 
Diskussionen und Abstimmungen, nach Prag. Für die 
Abschlussreise hatten wir große Erwartungen – und 
diese wurden in der „Goldenen Stadt“ mehr als erfüllt. Die 
tschechische Hauptstadt stellte sich wider Erwarten einiger 
als faszinierend und interessant heraus. Schon durch die 
abendliche Stadtführung am ersten Tag gewannen wir viele 
Eindrücke, die wir in den darauffolgenden Tagen vertiefen 
konnten. 

Unsere Stadtführerin Lena, eine sehr gebildete und 
charmante Tschechin, erklärte uns in perfektem Deutsch 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Neben Besichtigungen 
wichtiger Plätze, wie Wenzelsplatz oder Altstädter Ring, 
legten wir einige Höhenmeter zurück – zum Beispiel beim 
Besuch der Prager Burg und der Goldenen Gasse oder der 
Aussichtsplattform des Rathauses, von der aus sich die 
besten Panoramafotos machen ließen. Auch über Kultur 
und Religion der Juden wurden wir ausreichend informiert. 
Lena führte uns durch das jüdische Viertel, in dem wir 
Synagogen und einen jüdischen Friedhof sahen. 
Den vorletzten Tag der Reise widmeten wir einem ernsten 
Thema: Eine Stunde von Prag entfernt befand sich ein 
Konzentrationslager, Theresienstadt – ein von Mauern 
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umgebenes Wohnviertel für Juden während der Zeit des 
Nationalsozialismus. Am selben Tag führte uns der Weg 
nach Lidice – jenen Ort, der 1942 von Nationalsozialisten 
ausgelöscht wurde. Viele historisch interessante 
Geschichten bekamen wir dort zu hören, die uns mitrissen 
und zum Nachdenken anregten. 
Neben dem vorgegebenen Programm, an dem alle 
Schülerinnen teilnahmen, hatten wir auch genügend 
Freizeit, die viele zum Shoppen oder zur Besichtigung von 
Museen nützten.

Obwohl die meisten von uns mit den niedrigen 
Temperaturen zu kämpfen hatten, war es eine spannende 
und gelungene Reise, die uns als Abschluss der 
gemeinsamen Schulzeit lange in Erinnerung bleiben wird!

Melanie Pendl, 5a

Kulturreise Prag 2013

Die Abschlussreise vom 25. Februar bis 1. März 
verbrachten wir, die Schülerinnen der 5b, in Prag. Mit Frau 
Prof. Lackner und Frau Prof. Richter wurde es zu einer 
unvergesslichen Reise. Nach sechs Stunden Busfahrt 
kamen wir im Apart Hotel Susa an und bezogen unser 
Quartier. Über die wirklich schönen Zimmer und das gute 
Frühstück konnten wir uns nicht beklagen. Trotz des kalten 
und nebeligen Wetters hatten wir großen Spaß und waren 
wirklich begeistert von der schönen Stadt.

Bei einer Führung bekamen wir einen Überblick über die 
Sehenswürdigkeiten. Neben den vielen tollen Plätzen und 
den außergewöhnlichen Gebäuden waren wir besonders 
begeistert von den prächtigen Schlössern und Kirchen. 
Uns stand nachmittags und abends immer viel Freizeit zur 
Verfügung und wir besuchten oft ein Restaurant, wo wir mit 
wirklich leckerem Essen verwöhnt wurden. Mit der fremden 
Währung hatten wir am Anfang etwas zu kämpfen, doch 
nach kurzer Zeit gewöhnten wir uns an die tschechischen 
Kronen und ein Ausflug in ein nahegelegenes 
Einkaufszentrum ließ sich nicht vermeiden. Wir lernten 
auch das Nachtleben kennen und verbrachten gemeinsam 
mit unseren Lehrerinnen einen gemütlichen Abend in 
einem der vielen Pubs in der Nähe unseres Hotels. Der 
Opernbesuch und das Schwarze Theater waren besondere 

Highlights und auch Lidice und die Gedenkstätte in 
Theresienstadt werden uns in Erinnerung bleiben. Unsere 
letzte gemeinsame Reise war wirklich ein voller Erfolg. 
In diesem Sinne möchten wir uns bei unserer 
Klassenvorständin Frau Prof. Lackner und bei Frau Prof. 
Richter für die Organisation der Reise bedanken und 
werden sicher auch nach unserer Schulzeit noch oft an die 
Erlebnisse mit Ihnen zurückdenken!

Simone Höller, 5b

Wien-Tage 2012 

Zum würdigen Abschluss des 2. Schuljahres in der HLW 
besuchten wir unsere Bundeshauptstadt Wien. Um dem 
Umweltgedanken unseres Schulprofils gerecht zu werden, 
benutzten wir ausschließlich öffentliche Verkehrsmittel.
So starteten wir frühmorgens um 6:20 Uhr in Gleisdorf am 
Bahnhof und genossen die Fahrt über den Semmering. In 
Wien angekommen, wurden wir sehr freundlich im Hotel 
Wombats empfangen, wo wir auch gleich eine Wienkarte 
bekamen, um uns mit den Wiener „Öffis“ zurechtzufinden. 
Zuerst besuchten wir das Schloss Schönbrunn – einfach 
ein „Muss“ für jeden Wienbesucher. Es war lustig und 
interessant in die Welt der Habsburger einzutauchen und 
ihre Gewohnheiten und Lebensweisen kennenzulernen. 
Im Schönbrunner Irrgarten waren manche sehr schnell 
am Ziel, doch andere „verirrten“ sich fast und brauchten 
Anleitungen um ihr Ziel zu erreichen. In der Lugner City gibt 
es ein 5D Kino, wo wir den Film „Haunted House“ ansahen. 
Der Film war schon etwas aufregend, da wir den Film nicht 
nur sahen, sondern auch „spürten“. Die nächste Station 
unserer Besichtigungstour war der Rathausplatz. 
Es waren viele Leute dort, denn im Zeichen der 
Globalisierung war die ganze Welt dort vereint. Man 
konnte köstliche kulinarische Spezialitäten aus den 
verschiedensten Ländern bekommen und genießen.

Am nächsten Tag fanden wir uns im Wachsfigurenkabinett 
im Prater ein. Dort konnten wir Politiker, historische 
Personen, Sportler, kulturelle Persönlichkeiten, Musiker und 
Hollywoodstars antreffen. Es war lustig, sich mit Kaiserin 
Sissi oder Barack Obama fotografieren zu lassen. Man 
konnte auch mit Renate Götschl über die Piste flitzen, das 
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Johann Strauß Orchester dirigieren, mit George Cloony 
einen Kaffee trinken oder in der Band von Freddie Mercury 
musizieren.
Nach einem kurzen Bummel durch die Innenstadt und 
einem Besuch im Stephansdom trafen wir uns wieder 
am Meidlinger Bahnhof und voll mit tollen Eindrücken der 
Großstadt ging die Fahrt wieder nach Hause.

3b

Worthing – an unforgettable week

On Thursday, the 4th of April, we, the 4b-class, started our 
trip to Worthing at the airport in Vienna. Of course, each 
of us was very excited because we were looking forward 
to our stay abroad. We were accompanied by our class 
teacher, Mrs. Mayrhofer, and our English teacher, Mrs. 
Preiß.

In the evening we finally arrived in Worthing and we 
couldn´t wait to get to know our host families. On the whole 
they were all very nice and friendly and they looked after us 
really well. On Friday, Monday, Tuesday and Wednesday 
we attended the “St. George’s School of English”. It was an 
interesting language course and the two teachers who were 
in charge of us taught us a lot of useful things. 

One of the big highlights of this week was the trip to London 
on Saturday. We started our sight-seeing-tour at the “Tower 
of London”, from where our river cruise to Westminster 
started. While we were on the boat, we saw the Tower 
Bridge and the Tower, the Tate Modern Gallery, the Globe 
Theatre, the London Eye and other interesting sights of 
this amazing city. Then we took the tube and got off near 
Buckingham Palace. Unfortunately we didn’t have enough 
time to visit it. From Trafalgar Square our tour continued to 
Covent Garden where we had our lunch break and some 
time for shopping. In the afternoon we went to Madame 
Tussaud´s. Although there were many people, we were able 
to take some photos with several famous persons. When 
we arrived in Worthing again we were in a good mood but 
most of us were tired, too. We went to bed early because 
we knew that another day trip was going to take place to 
Brighton the next day. 

In Brighton we walked to the Royal Pavilion first. There 
we got a lot of interesting information with the help of 
audiphones. After that we spent some time on the Pier of 
Brighton. There our teachers gave us some time to enjoy 
ourselves, which we really did. On Monday we got the 
chance to go to the cinema. Most of us accepted the offer 
and we watched “The Host”.  This film is based on the book 
by Stefanie Meyer; in Austria it is called called “Seelen”.
Our next highlight was the musical “Billy Eliot” in London 
on Tuesday afternoon. Most of us found it great and we 
were very impressed by the huge number of young actors 
performing so well on the stage.

Finally, on the last day before our departure, we were able 
to visit the “Chatsworth Hotel” in Worthing. This is a four- 
star hotel with impressive old English furniture and original 
rooms which are about 200 years old. 
After one exciting and interesting week we finally packed 
our suitcases again and were happy to go home again.
Many thanks to Mrs. Mayrhofer and Mrs. Preiß for 
supporting us and taking care of us.

Magdalena Proß, 4b
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Das Schuljahr aus der Sicht der 
Bildungsberaterinnen

Die Aufgaben für uns als Bildungsberaterinnen sind sehr 
vielfältig. Sie umfassen die Information und Beratung als 
Orientierungshilfe und Entscheidungsvorbereitung: 
Schüler/innen, aber auch Eltern werden von uns 
über Bildungswege, Eingangsvoraussetzungen und 
Abschlussqualifikationen informiert. Dafür besuchen und 
organisieren wir folgende Veranstaltungen:

Informationsabende an den Hauptschulen
Die Hauptschulen des Bezirkes  organisieren 
Informationsabende für die Schüler/innen der vierten 
Klassen. Zu diesen Abenden werden  die Bildungsberater/
innen der weiterführenden Schulen eingeladen. Wir 
konnten uns in folgenden Hauptschulen präsentieren:
HS I/II/III Weiz, HS Eggersdorf, HS Pischelsdorf, HS 
Birkfeld. Herzlichen Dank an die Schülerinnen, die uns 
in ihre ehemaligen Hauptschulen begleiteten und ihre 
Erfahrungen aus dem Schulalltag weitergaben: Julia 
Kristandl, Julia Buchgraber, Stefanie Großschädl, Sarah 
Eichtinger, Lilly Rosel, 4a

„B-BOM“
Die Bildungs- und Berufsorientierungsmesse in Gleisdorf 
spielt für unsere Region eine besonders wichtige Rolle. 
Sie fand bereits zum 10. Mal statt und wir waren wieder mit 
einem Stand vertreten.
Die Hauptzielgruppe dieser regionalen Messe sind 
Jugendliche im Alter von 14 bis 15 Jahren, die sich 
über weitere schulische und berufliche Möglichkeiten 
informieren. Herzlichen Dank den Schülerinnen, die uns zur 
Messe begleiteten und uns unterstützten: Julia Kristandl, 
Julia Buchgraber, Stefanie Großschädl, Lisa Maier, Madlen 
Gradwohl, 4a

Tag der offenen Tür
Zahlreiche Gäste kamen zum Tag der offenen Tür in unsere 
Schule. Sie wurden von Schüler/innen des ersten und 
fünften Jahrganges und der dritten Fachschulklasse durch 
den Bereich der HLW und FW geführt und zeigten großes 
Interesse am vielfältigen Ausbildungsangebot unserer 
Schule. 

Schnupperschüler/innen
Das Angebot des Schnupperunterrichts wurde auch in 
diesem Schuljahr sehr gerne in Anspruch genommen. 
Unsere Gäste besuchten einen Vormittag lang 
verschiedene Unterrichtsstunden und konnten sich so ein 
konkretes Bild von der Arbeit in der HLW FW Weiz machen. 
Außerdem wurden sie von unseren Peers gut betreut und in 
das Schulleben eingeführt.

„Schüler helfen Schülern“
Schüler/innen der höheren Klassen erklärten sich bereit, 
den Schülern und Schülerinnen der ersten und zweiten 
Klassen Unterstützung bei eventuellen Lernschwierigkeiten 
zu geben.

Maturant/innenberatung
Die Maturanten und Maturantinnen bekommen von uns 
viel Informationsmaterial, um sich auf ihren Berufseinstieg 
oder das Studium gut vorzubereiten. Um den richtigen 
Weg für Beruf oder Studium zu finden, führen wir mit den 
Schülern und Schülerinnen des vierten Jahrganges den 
„Studienchecker“ durch. Dazu bekommen die Schüler/innen 
eine Portfoliomappe und sie können damit und mit Hilfe 
des wissenschaftlich anerkannten Interessensfragebogens 
„Explorix“ ihre Neigungen vielfältiger kennenlernen und 
reflektieren. Für dieses Projekt wurden wir heuer als 
Pilotschule ausgewählt.

Absolvent/innen- und Maturant/innen-
gespräch
In Zusammenarbeit mit dem Absolventenverein unter 
Obfrau Johanna Klammler informierten Absolventinnen 
die Schüler/innen der vierten und fünften Jahrgänge. Die 
Schüler/innen erhielten wichtige Informationen über Studien 
an Fachhochschulen und Universitäten, den direkten 
Berufseinstieg sowie Auslandsaufenthalte. Es wurden 
ihnen auch wichtige Tipps zu Bewerbungsschreiben und 
Vorstellungsgesprächen weitergegeben.

Mag. Elisabeth Hartinger, Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner, 
Bildungsberaterinnen
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Wirtschaft und Schule

Am 15. November 2012 hatten wir durch die Veranstaltung 
„Wirtschaft und Schule“ die Möglichkeit, uns eine 
Stunde lang über Firmen aus verschiedenen Branchen 
zu informieren. Zur Stelle waren unter anderem 
Vertreter der Raiffeisenbank, eines Reisebüros, eines 
Thermenhotels, eines Reisebüros bzw. ein Notar 
und die Steirische Volkshilfe. Aber auch so manche 
Firma aus einem technischen Bereich wollte uns ihre 
Tätigkeiten näherbringen. So wurden wir zum Beispiel 
über die verschiedenen Berufsfelder, Einstiegs- und 
Aufstiegschancen und Weiterbildungsmöglichkeiten 
informiert. Egal, ob wir schon einen Plan für die Zeit nach 
der Schule hatten oder nicht, für unsere Zukunftsplanung 
war dieser Tag sehr hilfreich.

Romana Pauritsch, 5c

Bewerbungstraining

Am Donnerstag, dem 17. Jänner 2013, hatten wir die 
Gelegenheit,  unsere Kenntnisse rund ums Thema 
Bewerbung und richtiges Auftreten vor dem Arbeitgeber 
zu erweitern. Im Rahmen des Bewerbungstrainings 
der Arbeiterkammer konnten wir Fragen stellen und 
bekamen zahlreiche Tipps, wie man sich bei einem 
Bewerbungsgespräch richtig verhält. 

Das Ganze fand im Volxhaus Weiz statt und wurde 
von zwei geschulten Trainern der AK durchgeführt. Wir 
hatten auch die Möglichkeit, unsere bereits verfassten 
Bewerbungsmappen von den Trainern beurteilen zu lassen. 
Einige Schülerinnen kamen in den besonderen Genuss, 
ein Bewerbungsgespräch nachzustellen und wurden dabei 
gefilmt. Im Anschluss evaluierten wir gemeinsam deren 
Verhalten und diskutierten über Verbesserungsvorschläge. 
Natürlich durfte zwischendurch eine Stärkung mit Brötchen, 
frischem Obst und Säften nicht fehlen. 

Des Weiteren wurde ein lustiges Spiel als Auflockerung 
durchgeführt, um zu sehen, wer in der Gruppe der 
„Anführer“ ist und wer sich eher von den anderen mitreißen 
lässt. Dank der zahlreichen Informationen und Tipps steht 

nun einer perfekten Bewerbung nichts mehr im Weg. 
Wir möchten uns recht herzlich bei Frau Prof. Annemarie 
Richter bedanken, die diese Veranstaltung organisierte.

Marie Dominique Zarnhofer, 5c

Comeniusprojekt Finnland 2013 

Am 1. Mai 2013 5:00 Uhr früh startete unser Trip nach 
Finnland. Nach einem sehr langen Anreisetag kamen wir 
(sechs Schülerinnen der 4a und 4b) schließlich spätabends 
in unserer Unterkunft direkt am See in Lappajärvi an. Die 
idyllische Landschaft von Finnland begeisterte uns sofort. 
Am nächsten Morgen starteten wir mit unserem 
Sportprojekt. Schüler/innen aus Polen, Finnland, 
Deutschland, England sowie wir aus Österreich trafen sich 
im Schulzentrum von Lapparjärvi um gemeinsam Sport 
zu betreiben. Wir hatten jeden Tag einen sehr straffen 
Zeitplan. Gestartet wurde mit Leichtathletik und finnischem 
Baseball. Am Nachmittag gab es theoretische Einheiten 
zum Thema „Mentales Training im Sport“.

Abends hatten wir die Möglichkeit die finnische Sauna 
in unserem Camp zu nutzen und uns danach mit den 
anderen Teilnehmern und Teilnehmerinnen dieses Projekts 
bei einem gemütlichen Zusammensein auszutauschen. 
Dadurch konnten wir internationale Kontakte knüpfen und 
andere Kulturen kennenlernen.

Unsere Sprachkenntnisse waren sehr gefordert. Sowohl 
die Unterrichtssprache, als auch das Plaudern mit den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen war auf Englisch. 
Zum krönenden Abschluss verbrachten wir noch einen Tag 
in Helsinki. Die Schönheit dieser Stadt machte es uns nicht 
leicht, die Heimreise nach Österreich anzutreten. Es war 
eine interessante und unvergessliche Reise. Danke, dass 
wir daran teilnehmen durften! 

Marlene Maier, Nina Gingl, Verena Loidl 4b, Jacqueline 
Gerstmann, Julia Kristandl, Sarah Eichtinger 4a
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Die zweiten Klassen der HLW-Weiz machten 
die Pisten von Radstadt unsicher!

„Schiiiiii foan, schiiiii foan, weil schi foan is as Leiwandste, 
was ma si nur vurstön kann ...“ Das war unser Lied in der 
Schiwoche, wir sangen es jeden Tag von früh bis spät, bis 
uns der Hals wehtat. 

Am Sonntag um 13:00 Uhr fuhren die Busse von Weiz 
in Richtung Radstadt ab. Nach knapp dreistündiger 
Fahrt kamen wir in der  Jugendherberge „Tauernruh“ an. 
Nachdem wir die Zimmer bezogen hatten, gingen wir in den 
Speisesaal und ließen uns das gute Essen schmecken. 
Am Montagvormittag konnten wir bereits das erste Mal 
bei ausgezeichneten Bedingungen die Piste testen, einige 
Schüler/innen taten dies mit vollem Schwung, andere 
hingegen mit Vorsicht.

Das schöne Wetter blieb uns jedoch nicht die ganze Woche 
erhalten. Am Dienstag hatten wir Schneefall, trotzdem 
meisterten wir auch diese Verhältnisse problemlos. Wir 
erkundeten zahlreiche Skigebiete, wie z. B. Flachauwinkel, 
Königslehen und die Reiteralm.

Unser Abendprogramm war sehr abwechslungsreich, 
einmal machten wir einen Spieleabend, der uns sehr gefiel, 
ein anderes Mal erklärten uns Herr Professor Tieber und 
Frau Professor Otter die Pistenregeln. Es wurde uns auf 
jeden Fall nie langweilig, da immer für gute Unterhaltung 
und Stimmung gesorgt wurde. Am letzten Abend durften 
wir in eine Disco gehen, die gleich in der Nähe war und 
konnten dort so richtig den letzten Abend genießen, tanzen 
und feiern.

Nach einem ereignisreichen Abend brachen wir am 
nächsten Morgen gleich nach dem Frühstück in Richtung 
Heimat auf. Etwas traurig, aber trotzdem froh, gesund und 
unverletzt nach Hause zu kommen, trafen wir Freitagmittag 
um 12:00 Uhr im BSZ Weiz ein, wo uns die Eltern 
erwarteten.  
Alles in allem war es eine aufregende und sehr lustige 
Woche und wir würden mit Sicherheit wieder dabei sein 
wollen!!!

Lara Maria Faßhold, Verena Gschanes, 2b 

Sieg im Volleyball-Mädchenturnier

Unser großes Ziel beim heurigen Volleyballturnier war 
es, das Mädchenturnier zu gewinnen. Wir bereiteten  uns 
intensiv darauf vor und nutzten jede Trainingsmöglichkeit. 
Nicht nur in unserer Schule spielten wir viel Volleyball, 
sondern auch die Schüler der HTL waren unsere 
Trainingspartner und ihr Turnlehrer unterstützte uns 
tatkräftig. 

Während der Trainingsphase wäre unser Traum beinahe 
geplatzt, da sich Jenny verletzt hatte.  Da es jedoch 
auch den Mitschülern und Mitschülerinnen aus den 
Parallelklassen ein Anliegen war, dass wir einen Erfolg 
erzielen, unterstützte uns Verena aus der 5c Klasse. 

Anfänglich waren wir ein wenig nervös und kamen nicht 
so richtig ins Spiel. Doch trotz einiger Höhen und Tiefen 
gelangten wir ins Finale. Unser Traum war nun zum 
Greifen nahe. Es ergab sich die gleiche Konstellation wie 
im Vorjahr: Der Finalgegner war dieselbe Mannschaft 
wie im letzten Jahr. Wir mobilisierten all unsere Kräfte, 
die Fans motivierten uns sehr und wir konnten auch viele 
erlernte Spielzüge umsetzen. Der große Traum wurde 
war: Die Siegerinnen des Volleyballturniers 2012 im 
Mädchenbewerb waren WIR, die 5b!

Spielerinnen der Siegermannschaft: Carina Harb, Simone 
Hiermann, Kerstin Piber, Katharina Brunnader, Lisa Zorn, 
Verena Leitner, Cornelia Zorn 

Kerstin Piber, Carina Harb, 5b
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Umweltaktivitäten 2012/13

Auch im Schuljahr 2012/13 wurden in der HLW FW Weiz 
wieder viele Zeichen für die Umwelt gesetzt. Angesichts 
der langen Liste von Aktivitäten können wir der 2014 
anstehenden Folgeprüfung für das Österreichische 
Umweltzeichen für Schulen ruhig entgegen sehen, obwohl 
noch viel Arbeit zu leisten sein wird.

Im Oktober fand der bereits dritte Nachhaltigkeitstag in 
der Schule statt, an dem die Bereiche Nachhaltigkeit 
für unsere Umwelt, Nachhaltigkeit für uns selber und 
nachhaltiges Lernen aufgearbeitet und präsentiert wurden. 
Es gab interessante Vorträge, Workshops und interaktive 
Informationsstände, die von Schülern und Schülerinnen, 
Lehrern und Lehrerinnen sowie externen Referenten und 
Referentinnen gestaltet bzw. betreut wurden.

Im Rahmen des Ausbildungsschwerpunktes Umwelt 
und Wirtschaft wurden neun spannende Maturaprojekte 
durchgeführt:
• LichtQuadrat (schulübergreifendes Beleuchtungsprojekt 
für die „Lebenshilfe Weiz“ und den 
  Verein „Christina lebt“ unter der Leitung des Weizer 
Energie-Innovationszentrums)
• Elektrotaxi im Alltagstest
• Altpapier – vom Baum bis zum Recycling
• Kleine Raabklamm – den Wald neu entdecken (neue 
Schautafeln und Film)
• take the taste – Lebensmittel von der Produktion bis zur 
Entsorgung
• take a breath – Birkfeld gegen Emissionen
• Mobil sein – Verbrauch senken (Spritfahrtraining mit dem 
ARBÖ)
• clean energy  – für eine bessere Zukunft 
(Fotovoltaikanlage in Sinabelkirchen)
• WWW – Weg des Weizer Wassers (Film)

Die Projektthemen im Ausbildungsschwerpunkt Gesundheit 
und Soziales für die Abschlussprüfung der 3 FW lauteten 
heuer:
• Alt und Jung – Feiern im Jahreskreis (mit der Volkshilfe 
Weiz)
• Miteinander feiern (mit der Chance B in Gleisdorf)

Viele Projekte, die von den Schülern und Schülerinnen der 
3. Jahrgänge zur praktischen Anwendung der gelernten 
Tools im Projektmanagement-Unterricht durchgeführt 
wurden, haben einen umweltrelevanten, gesundheitlichen 
oder sozialen Bezug. Die Projekte werden in diesem 
Jahresbericht an anderer Stelle näher beschrieben.

Vertreter von Global 2000 präsentierten im Oktober 
den 4. und 5. Jahrgängen im Weizer Volxhaus die 
Multivision “RedUse”. Dabei geht es um Reduktion und 
Wiederverwendung von Altstoffen zur Schonung von 
Ressourcen und Umwelt. Eine direkte Folge dieser 
Präsentation war die von der 4b zu Weihnachten 
organisierte „Kleidertauschbörse“ und der Bücherbasar für 
die Weizer „Stöberstube“ (ein schon länger laufendes HLW-
Projekt).

Erwähnenswert sind auch zwei von Vertretern des 
Umweltbildungszentrums Steiermark an der Schule 
durchgeführte Workshops:
• Gewässerökologie am Weizbach (für die 4c)
• Klimaschutz (zwei Tage für die 4b)

Zu den schon seit vielen Jahren durchgeführten und somit 
traditionellen Workshops zum Thema Gesundheit zählen
• Essstörungen (für alle ersten Klassen)
• Schizophrenie (für alle Abschlussklassen)
• Sexualerziehung (für die ersten und zweiten Klassen)
Exkursionen und Lehrausgänge ergänzen den Unterricht 
sinnvoll und erlauben den Schülern und Schülerinnen neue 
Einblicke in die Praxis:
• Das heurige zweitägige UW-Camp Ende Juni führte 
die Schüler/innen des ASP Umwelt und Wirtschaft der 4. 
Jahrgänge in den Naturpark Raab ins südliche Burgenland. 
Diese Veranstaltung wird dankenswerterweise von der 
Gleisdorfer Firma Binder & Co finanziell 
  unterstützt und somit erst ermöglicht.
• Besuch der Volkshilfe Weiz (2FW)
• Besuch der Fairtrade-Schokoladen-Manufaktur Zotter 
(1FW)
• Besuch der Jugend-Umweltmesse „Green Up“ in 
Gleisdorf (Umweltgruppe der 4a)
• Ausstellung „Fair handeln“ im Bundesschulzentrum
• Ecoprofit Assistant als erstes Modul zum Umweltmanager 
nach Ökoprofit
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Heuer wurden 32 Schülerinnen der Maturajahrgänge 
im Rahmen einer unverbindlichen Übung in der Schule 
ausgebildet und es schafften erfreulicherweise alle vor 
Weihnachten die Online-Prüfung in Anwesenheit eines 
externen Prüfers auf Anhieb.

Mag. Karl Haas, Umweltkoordinator

Peers 
 
Beginnend mit dem heurigen Schuljahr wurden 
Schülerinnen der zweiten Klassen zu sogenannten Peers 
ausgebildet, sodass ab dem Schuljahr 2013/14 die Arbeit 
von ihnen begonnen werden kann. Den Startschuss für 
die Ausbildung gab ein gemeinsamer Ausflug in den 
Motorikpark nach Leutschach. Ein weiterer wichtiger Schritt 
war das gemeinschaftliche Ausräumen und Vorbereiten des 
Peers-Raumes, der in weiterer Folge als Besprechungs- 
und Rückzugsbereich der Peers dienen soll.

Zu den Aufgaben der Peers gehören verschiedene 
Bereiche: Im Vordergrund der Peers-Arbeit steht vor 
allem die Förderung der sozialen Kompetenz. Neben 
der Unterstützung, Begleitung und Information der 
Schüler/innen der ersten Klassen zählt auch die 
Konfliktregelung zu den wichtigsten Tätigkeitsfeldern. Da 
die Gesprächsebene zwischen Schülern und Schülerinnen 
andere Voraussetzungen bietet, können Peers gut in 
Problemsituationen vermitteln. Die Peers sollen auch bei 
der Ausbildung weiterer Schüler/innen zu Peers mithelfen. 
Es sind auch gemeinsame Aktivitäten zwischen Peers und 
anderen Schülern und Schülerinnen geplant.

Für den Einsatz erhalten die Peers ein Zertifikat sowie 
einen zusätzlichen Gutschein für einen freien Tag – wir 
möchten uns jetzt schon für das Engagement bedanken!

Mag. Elisabeth Hartinger, Mag. Eva Lackner, Dipl.-Päd. 
Gerti Kraxner, Mag. Elisabeth Ofner

Hey, HLW Weiz!

My name is Jessica Nagle, or just Jess, (not Jessie!), and 
I am from Pennsylvania. I went to college in New Jersey 
to become a German teacher or English as a Second 
Language (ESL) teacher because I love teaching and 
languages. Since I already did a semester abroad in 
Graz, (three years ago), I knew I wanted to come back 
to Austria. Because I speak German and learned how to 
teach English, this teaching assistantship was exactly the 
kind of experience I needed. I learned more about my own 
language, the differences between American and British 
English, how to plan speaking activities and my German 
improved as well. 

The reason I chose to do the TA job in Austria is because 
I was already here, and therefore felt like I was coming 
back home. Also, your country is so beautiful! The views 
of the mountains, lakes, rolling hills and red rooftops are 
breathtaking!  I think the US is beautiful too, but everything 
is so spread out that I have not had the chance to see the 
most amazing parts yet. If you ever plan on visiting the US, 
especially if you will be in NYC, Philadelphia, or D.C., let me 
know! I live really close to those three mega-cities. Thank 
you for making my time in Weiz an enjoyable one. I will miss 
you all very much but I am very grateful for the time we had 
together!

Jessica Nagle, Pennsylvania, Teaching Assistent
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BEC (Business English Certificate) – 
Internationale Sprachprüfung aus Englisch

Diese internationalen Sprachprüfungen werden von 
UCLES (University of Cambridge Local Examination 
Syndicate) erstellt und weltweit abgehalten. Auf allen 
drei BEC-Stufen (Preliminary, Vantage, Higher) bezieht 
sich der Businessaspekt der Prüfung auf die Lexik, die 
ausgewählten Textsorten und den Kontext der Aufgaben. 
Dazu kommen noch weitere Skills, wie z.B. genaues 
Textverständnis und Erfassen unbekannter Wörter in 
Hörbeispielen.  In der mündlichen Prüfung liegt der 
Schwerpunkt bei Themen aus dem Geschäftsalltag. 
Weitere Aspekte des mündlichen Teils sind soziale 
Kompetenz sowie Interaktion.
Folgende Schülerinnen nahmen an der BEC-Vantage 
Prüfung im März 2013 teil und bestanden diese erfolgreich: 
Verena Belsky, Katharina Fischer, Alexandra Friedl, 
Veronika Gradwohl, Melanie Hödl, Andrea Kober, Verena 
Leitner, Melanie Pendl, Maria Pock, Carolin Sallegger, 
Cornelia Zorn, Lisa Zorn.

Wir gratulieren allen Kandidatinnen herzlichst zu
ihrem Erfolg!

Durchgeführte Kurse aus dem Angebot des 
ÖJRK

Wie auch in den vergangenen Jahren fanden im Schuljahr 
2012/13 Kurse aus dem Angebot des Österreichischen 
Jugendrotkreuzes an unserer Schule statt.
Im sechzehnstündigen Erste-Hilfe-Kurs konnten an jeweils 
vier Nachmittagen lebensrettende Sofortmaßnahmen und 
Erste Hilfe bei verschiedensten Verletzungen demonstriert 
werden. Verständliche Theorie und viel Zeit zum Üben 
sollen lebensrettende Erste-Hilfe-Maßnahmen auch in 
Stresssituationen abrufbar machen.

14 Schüler/innen nutzten die Gelegenheit, schon früher 
erworbene Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen bzw. neue 
zu erwerben und somit auch einen wichtigen Bestandteil für 
den KFZ-Führerschein zu absolvieren.
Ebenfalls angeboten wurde der Baby-Fit-Kurs. Seine 
Kursinhalte umspannen nicht nur die Entwicklung des 
Säuglings (Themeninhalte Ernährung, Schlaf, Pflege, 
Spiele) bis zur Pubertät, sondern informieren die 
Jugendlichen auch über Rechte und Pflichten eines 
Babysitters.
Der vierstündige Kindernotfallkurs rundete unser 
Kursangebot ab. 

14 Schüler/innen besuchten sowohl den Kindernotfallkurs 
als auch den Babyfit-Kurs. Einige hatten den Erste-
Hilfe-Grundkurs schon im letzten Jahr absolviert, andere 
vervollständigten ihre Ausbildung in diesem Schuljahr.  
Somit konnte die gesamte zweite Fachschulklasse den 
begehrten Babysitterausweis in Empfang nehmen.
Der Babysitter-Ausweis kann bei Gemeinden, Eltern-
Kind-Vereinen, etc. vorgezeigt werden. Auf der BabyFit–
Internetplattform des Österreichischen Jugendrotkreuzes 
können sich ausgebildete Babysitter ebenfalls registrieren 
lassen. Eltern können über diese Plattform mit „babyfitten“ 
Babysitter/innen über E-Mail in Kontakt treten. 

Mag. Annemarie Köck
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Projektmanagement 

… ein Gegenstand, in dem die Schüler/innen alle Höhen 
und Tiefen durchleben.

Eine Idee muss her! Was haben denn die anderen, 
was wurde im Vorjahr gemacht? Cool und einzigartig 
soll es sein. Steht das Thema, ist ein Auftraggeber/
eine Auftraggeberin in der Regel leicht zu finden, da die 
Arbeitszeiten zu den nicht verrechenbaren Kosten zählen.
Planen und wieder planen und dokumentieren – am besten 
gleich digital, also ins Handbuch. 
„Wieso muss ich das jetzt schon alles wissen, ergibt sich ja 
ohnedies von selbst!“ 
Die Durchführung rückt immer näher. Jetzt sind auch noch 
so viele Schularbeiten und Tests zu schreiben. Dieses und 
jenes ist zu besorgen, es muss dringend mit verschiedenen 
Leuten gesprochen werden, die aber nicht erreichbar sind. 
„Weißt du noch, was wir mit „checken“ gemeint haben??? 
Hast du die Zeitung informiert? Wer macht denn die 
Fotos?“
Es ist so weit. Alles in Ordnung. Die Checkliste wurde 
in den letzten Tagen immer länger. Keiner merkt die 
Nervosität und die Anspannung, die in letzter Zeit das 
Team fast zerbrochen hätten. Alles verläuft nach Plan 
und alle sind begeistert – auch wir. Und wir sind stolz auf 
uns! Jetzt noch zusammenräumen und am liebsten gleich 
feiern. Aber: Abrechnung, Reflexion, Abschlussarbeiten, 
Evaluierung (???) und nicht zuletzt die Präsentation 
sowie das fertige Handbuch testen noch einmal das 
Durchhaltevermögen.

• Ostern in der Volkshilfe Weiz
• Ostern im Kindergarten Reichendorf
• Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier im Bezirks-
pensionistenheim Weiz
• Lebensmittelüberschuss im LEBI-Gleisdorf 
(Resteverwertung)
• Christkindlnaschmarkt
• Einladung zum Brückenbau zwischen den Generationen
• HLW-Lipdub-Video
• Fair Fashion – Modenschau

Mag. Ulli Zierler

Erfolgreicher Abschluss unseres zweiten 
Jungsommelier/e-Lehrganges:

Nachdem wir im Vorjahr die „Jungfernernte“ – sprich 
den ersten Jahrgang der Jungsommelier/e-Ausbildung 
– erfolgreich einbringen konnten, ist nun auch der 
Jungsommelier/e-Jahrgang 2012/13 fertig ausgebaut und in 
Flaschen gefüllt worden.
Von der Menge her ist die Ernte ziemlich gleich groß wie im 
Vorjahr, im Vorjahr 15 Absolventinnen und ein Absolvent, 
heuer 16 Absolventinnen und ebenfalls ein tapferer 
Absolvent.
Vor der Flaschenfüllung musste auch dieser Jahrgang zur 
Bestimmung der Qualitätsstufe zur Prüfung eingereicht 
werden und sich vor der gestrengen Prüfungskommission 
einer schriftlichen, sensorischen und zuletzt noch einer 
praktischen Prüfung unterziehen.
Alle haben die Stufe „Qualitätswein“ erreicht, viele von 
ihnen sogar die „Prädikatswein-Stufe“: 
manche (8) liegen im Bereich zwischen „Spätlese“ und 
„Beerenauslese“, einige (4) sind sogar in die höchsten 
Qualitätsstufen, d.h. in den Bereich von „Ausbruch“ und 
„Trockenbeerenauslese“ vorgedrungen und haben somit die 
höchsten Sphären auf der „Klosterneuburger Mostwaage“ 
erklommen und höchste Reife erreicht.
Die einzelnen Flaschen unterscheiden sich teilweise jedoch 
sehr hinsichtlich Größe, Inhalt, ob reinsortig ausgebaut 
oder eine Cuvée aus verschiedenen Charakterzügen und 
Vorlieben.
Alle erhalten nun die verdiente „Staatliche Prüfnummer“, 
d.h. das „Jungsommelier/e-Zertifikat“ und werden mit der 
„Banderole“ versiegelt und in ihre Zukunft geschickt.
4a: Jacqueline Gerstmann, Madlen Gradwohl, Stefanie 
Großschädl, Jasmin Krämmer, Elisabeth Löcker, Lisa Maier, 
Melanie Weberhofer
4b: Nina Gingl
4c: Nathalie Frieß, Sandra Glettler, Kerstin Gruber, Stefanie 
Gschweitl, Veronika Kainer, Eva-Maria Kothgasser, Daniela 
Mauerhofer, Daniel Moser, Katharina Nigitz.
Ich wünsche euch allen, dass ihr in den Flaschen noch 
ordentlich an Reife zulegen möget sowie viel Freude 
mit dem Erlernten und viele genussvolle Momente als 
„Jungsommelier/e“.

Dipl.-Päd. Rosina Gissing
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Reife- und Diplomprüfung

Die Reife- und Diplomprüfung besteht aus zwei Teilen:

I. Praktische Vorprüfung zur Reife- und 
Diplomprüfung im 4. Jahrgang:
- Praktische Klausurarbeit in Küche (5 Stunden)
- Praktische Klausurarbeit in Service (5 Stunden)
Prüfungstermine für 4a/b/c: 8. Mai – 6. Juni 2013   
Vorsitzende: Frau Direktorin HR Mag. Gabriele Zierler

II. Hauptprüfung nach Abschluss des  
5. Jahrganges:
Zulassungsvoraussetzungen:
- Positiver Abschluss des fünften Jahrganges
- Positive Vorprüfung
- Nachweis des Pflichtpraktikums
Schriftliche Klausurprüfungen: 6. bis 8. Mai 2013
- Deutsch (5 Stunden) 
- Englisch, Französisch oder Italienisch (5 Stunden) 
- Rechnungswesen (5 Stunden) 
Mündliche Teilprüfungen: 20. Juni bis 27. Juni 2013
Für Kandidaten und Kandidatinnen mit dem 
Ausbildungsschwerpunkt Umweltökonomie:
- Fremdsprache (abhängig von der Wahl der schriftlichen 
  Klausurarbeit) 
- Wahlgegenstand aus einem Fächerkanon 
- Umweltökonomie mit Projektpräsentation 

Für Kandidaten und Kandidatinnen mit dem 
Ausbildungsschwerpunkt Fremdsprachen und Wirtschaft:
- Wahlgegenstand aus einem Fächerkanon 
- Wahlgegenstand aus einem Fächerkanon mit 
Präsentation eines Themenschwerpunkts 
- Fremdsprachen und Wirtschaft 
Vorsitzende/r der Reife- und Diplomprüfung im Schuljahr 
2012/13: FI Mag. Bernd Steiner für 5b und 5c
Direktorin HR Mag. Dr. Carmen Kratzer, HLW Schrödinger 
für 5a

Die Abschlussprüfung der Fachschule für wirtschaftliche 
Berufe ist in drei Teile geteilt:

Schriftliche Abschlussprüfungen: 3. und 14. Mai 2013
- Deutsch (3 Stunden)
- Rechnungswesen (3 Stunden)
Praktische Abschlussprüfungen: 6. Mai bis 7. Mai 2013
- Küchenführung (5 Stunden)
- Servierkunde (3 Stunden)
Mündliche Abschlussprüfungen: 28. Juni 2013
- Englisch
- Gesundheit und Soziales mit Projektpräsentation
Vorsitzende der Abschlussprüfung im Schuljahr 2012/13:
Direktorin HR Mag. Dr. Carmen Kratzer, HLW Schrödinger

Reife- und Abschlussprüfungen





5a

4. Reihe: Nicole Schiefer | Sara Hutter | Jessica Biber | Sara Mittendrein | Sabine Schloffer | Elisa Meißl | Martina Oswald | Eleni Versnak | Mag. Josef Wesonig | 3. Reihe: Elisabeth 
Ableitner | Melanie Pendl | Christiane Gratzer | Martina Schlemmer | Christina Pichler | Viktoria Glauninger | Vivian Wagner | Stefanie Steinbauer | Sandra Knotz | Mag. Helga Uhl | 
2. Reihe: Mag. Karl Haas | Jennifer Floiß | Anna Gutmann | Sonja Baskir | Jaqueline Riedler | Maria Pock | Katharina Lackner | Karoline Mauthner | Dipl.-Päd. Regina Winkler | Mag. 
Angelika Korpitsch | 1. Reihe: Dipl.-Päd. Margit Anetter | Mag. Lieselotte Otter | Mag. Silvia Haumann-Loidl | Mag. Elisabeth Gepp | HR Dir. Mag. Dr. Carmen Kratzer | Mag. Yasmine 
Fadinger | HR Dir. Mag. Gabriele Zierler | Mag. Peter Loidl | MMag. Astrid Schüber | Mag. Gabriele Weitzer



5b

4.Reihe: Carina Harb | Simone Hiermann | Cornelia Zorn | Lisa Zorn | Carolin Sallegger | Melanie Hödl | Julia Willingshofer | Katja Jandl | Sandra Darnhofer | Karina Kleinhappel | 
Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner | 3. Reihe: Mag. Karl Haas | Dipl.-Päd. Ingrid Stadlober | Sandra Winter | Verena Belsky | Martina Strobl | Bernadette Scherr | Katharina Brunnader | Petra 
Pretterhofer | Anja Reisinger-Vorraber | Marina Taschner | Lisa Planner | Dipl.-Päd. Regina Winkler | Dr. Annemarie Richter | 2. Reihe: Mag. Ingeborg Preiß | Kerstin Piber | Julia 
Neuhold | Jennifer Hofer | Elisa Gesslbauer | Julia Hödl | Simone Höller | Franziska Gremsl | Mag. Ulrike Zierler | Mag. Angelika Korpitsch | Mag. Helmut Teufelberger |1. Reihe: Mag. 
Petra Omolu | Mag. Walpurga Winterholer | Mag. Silvia Haumann-Loidl | Mag. Yasmine Fadinger | FI Mag. Bernd Steiner | Mag. Eva Lackner | HR Dir. Mag. Gabriele Zierler | Mag. 
Elke Neubauer | Mag. Gabriele Weitzer | MMag. Astrid Schüber | Mag. Eva Pregartner



5c

5. Reihe: Dominique Zarnhofer | Anja Windhaber | Kathrin Zisler | Katharina Fischer | Andrea Kober | Mag. Michaela Wilding | 4. Reihe: Bettina Holzer | Alina Sorger | Verena Leitner 
| Armin Wagnes | Michaela Binder | Lisa Gaulhofer | Sonja Windhaber | Dr. Annemarie Richter | 3. Reihe: Mag. Karl Haas | Ulrike Reitbauer | Elisabeth Loder | Lisa Unterberger | 
Alexandra Friedl | Christina Paier | Karina Lechner | Romana Pauritsch | Marlies Hofer | Dr. Heinz-Michael Gerschak | 2. Reihe: Mag. Elisabeth Hartinger | Kerstin Professner |  Selina 
Lohr | Renate Augsten | Lena Maderbacher | Veronika Gradwohl | Katrin Heil | Kerstin Schweiger | Marlene Schiefer | Mag. Ulrike Zierler | Mag. Angelika Korpitsch | 1. Reihe: Mag. 
Lieselotte Otter | StR FV Dipl.-Päd. Marlies Janisch | Mag. Eva Lackner | Mag. Dr. Anna Strobl | FI Mag. Bernd Steiner | HR Dir. Mag. Gabriele Zierler | Mag. Elke Mayrhofer | Mag. 
Elisabeth Gepp | MMag. Astrid Schüber



3FW

2.Reihe: Mag. Gabriela Weitzer | Jasmin Purkarthofer | Nadine Pöschl | Mareike Riegerbauer | Sabrina Platzer | Chanté Göslbauer | Christina Höfler | Dipl.-Päd. Ingrid Stadlober | 
1.Reihe: Mag. Peter Loidl | Mag. Helga Uhl | Mag. Eva Pregartner | HR Dir. Mag. Gabriele Zierler | HR Dir. Mag. Dr.Carmen Kratzer | Mag. Elisabeth Ofner | Mag. Dr. Anna Strobl | 
Mag. Silvia Haumann-Loidl
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Die Schülerinnen

Klassensprecher/innen und Stellvertreter/innen

1a 	 Melanie Monschein, Nadine Schweiger
1b 	 Ilena Petter, Marina Feldgrill
2a 	 Theresa Bauer, Nina Gremsl
2b 	 Rebecca Giesen, Simone Schabereiter
2c 	 Stefanie Schneider, Melanie Matzer
3a 	 Vera Wagner, Theresa Hotwagner
3b 	 Karin Klammler, Anna Pirstinger
4a 	 Jacqueline Gerstmann, Elisabeth Löcker
4b 	 Marlene Maier, Jasmin Knaus
4c 	 Magdalena Schwarz, Melanie Meister
5a 	 Jacqueline Riedler, Martina Oswald
5b 	 Sandra Winter, Bernadette Scherr
5c 	 Lena Maderbacher, Ulrike Reitbauer
1FW 	 Anika Schmidt, Vanessa Straßegger
2FW 	 Eva Konrad, Jennifer Haas
3FW 	 Tomasz Zwolen, Chanté Göslbauer



1FW

4. Reihe: Bettina Tödling | Verena Köck | Anika Schmidt | Elisabeth Janisch | Vanessa Straßegger | Sarah Wolf | Anja Saurer | Julia Szymala | Stefanie Gollinger | Mag. Helga Uhl | 
3. Reihe: Irene Stiegler | Petra Großschädl | Vanessa Lipsky | Carina Gruber | Julia Paierl | 2. Reihe: Linda Rumpl | Anna Wilhelm | Susanne Manninger | Anna Haingartner | Nicoleta 
Cotutiu | 1. Reihe: Susanna Gspandl | Katharina Freicham | Tringa Sejdija | Nina Neubauer | Lindora Dauti | Sabrina Meißl | nicht am Bild: Sandra Baciu



1a2FW

3. Reihe: Mag. Annemarie Köck | Dinah Fasching | Kristin Pretterhofer | Silvia Wiacek | Beatrice Timplaru | Jennifer Haas | Susanne Moritsch | 2.Reihe: Melanie Klaminger | Lena 
Weber | Seline Almer | Jaqueline Floiß | Eva Konrad | 1.Reihe: Julia Doppelreiter | Lara Zisser | Julia Kratz | Nicht am Bild: Katharina Kölbl



1a

4. Reihe: Elisabeth Reicht | Selina Sitka | Anja Schimek | Petra Willingshofer | Katrin Bauer | Dr. H.-Michael Gerschak | Bianca Wikony | Nadine Schweiger | Christina Krenn | Anika 
Buichl-Ruisz | Cornelia Leiner | Stefanie Strobl | 3. Reihe von links: Karin Feiner | Anna Prem | Patricia Ulz | Viktoria Schwarz | Sandra Rechberger | Tamara Teuschl | 2.Reihe: 
Fiona Schlemmer | Lisa Baumgartner | Kathrin Hirsch | Sonja Schwarz | Stefanie Teni | Carina Schreck | Carmen Zorn | (Sandra Baciu – in 1 FW gewechselt) | 1. Reihe: Eva Strobl 
| Stefanie Stanzer | Laura Muhr | Marie Nistelberger | Melanie Monschein | Tanja Reiter | Michelle Suppan



1b

4. Reihe: Sabrina Frieß | Ilena Petter | Patrizia Ochensberger | Melanie Schrempf | Mag. Ingeborg Preiß | Karina Ebner | Julia Rodler | Sandra Purkathofer | Hanna Pscheidt | 
Sigrid Mandl | 3. Reihe: Michelle Ober | Nadine Rominger | Julia Glauninger | Chiara Brunner | Michèle Brandl | Patricia Horvath | Marina Feldgrill | 2. Reihe: Nadine Resch | Sarah 
Lammer | Lukas Stockner | Jana Thaller | Fabian Kohlhauser | Kevin Derler | 1. Reihe: Julia Binder | Veronika Berghold | Viktoria Wiener | Verena Kohlhofer | Anna Lurger | Birgit 
Kropf | Carmen Suppan 



2a

4. Reihe: Mag. Ulrike Zierler | Michelle Talakovics | Eva-Maria Paier | Vanessa Stadlhofer | Heike Schwarhofer | Alexandra Polzhofer | Lisa Weingartmann | Iris Summer | Ricarda 
Derler | Teresa Wilfinger | 3. Reihe: Mareike Ederer | Laura Eggler | Theresa Ertl | Theresa Bauer | Lisa Hofbauer | Carina Unterberger | 2. Reihe: Dsbrina Derler | Vanessa Kainer 
| Katharina Lackner | Sabrina Ederer | Nina Gremsl | Iris Wilfinger | 1. Reihe: Michaela Hirzberger | Jaqueline Kutschera | Selina Derler | Katrin Leitner | Magdalena Rosenbaum | 
Kerstin Klamler



2b

4. Reihe: Nadine Egger | Miriam Birbacher | Daniela Kogler | Dipl. Ing. (FH) Alfred Tieber | Judith Maier | Verena Gschanes | Belinda Kochauf | Kerstin Maier | 3. Reihe:: Lara 
Faßhold | Victoria Kellermann | Rebecca Giesen | Patricia Fritz | Katrin Frischenschlager | 2. Reihe: Chiara Winkelbauer | Sandra Laundl | Kerstin Sallegger | Katrin Pichler | Simone 
Schabereiter | Jasmin Riegler | 1. Reihe: Iris Kienreich | Eva Kienreich | Melanie Riedler | Sabrina Prem | Martina Pock

 



2c

4. Reihe: Mag. Michaela Wilding | Elisabeth Klammler | Theresa Wiesenhofer | Katrin Pirchheim | Jacqueline Baier | Kathrin Pieber | Doris Deutscher | Lisa Stipsits | Paula Szymala 
| Elena Bode | Nina Riedenauer | Jasmin Völker | 3. Reihe: Katja Friedl | Renate Sinah Meas | Marcel Vtic | Melanie Hiebler-Texer | Julia Hackl | Johanna Schaberreiter | 2. Reihe: 
Doris Weitzlab | Claudia Wiacek | Sarah Vorraber | Selina Schöller | Sonja Zorn | Nadine Schwarz | Marleen Knoll | 1. Reihe: Tamara Polt | Melanie Matzer | Manuel Leitner | 
Christina Marliot | Nathalie Kandlhofer | Stefanie Schneider



3a

3. Reihe: Cristina Bone | Vanessa Steinbauer | Jaqueline Binder | Nina Friesenbichler | Michaela Haberl | Mag. Angelika Korpitsch | Kathrin Wolf | Bettina Spreizer | Vera Steppan 
| Ulrike Kreimer | 2. Reihe: Elisabeth Knaus | Theresa Hartweger | Lisa Zirbessegger | Bianca Mauthner | Carina Bauer | 1. Reihe: Susanne Erkenger | Vera Wagner | Kerstin 
Schnalzer | Lisa-Maria Pfeifer



3b

4. Reihe: MMag. Astrid Schüber | Julia Remling | Anna Pirstinger | Sandra Geyer | Stefanie Höfler | Denisa Criste | Karin Klammler | Bettina Rieger | Magdalena Trutschnigg | Alina 
Cotutiu | Julia Spitzer | 3. Reihe: Clara Pagger | Julia Glössl | Maria Schaffler | Stefanie Kaser | Laura Tromaier | 2. Reihe: Laura Schmidt | Karina Höfler | 1. Reihe: Carina Kienreich 
| Sara Felber | Ramona Tandl | Julia Zagorschak | Stefanie Felberbauer | Barbara Janisch



4a

4. Reihe: Cornelia Straussberger | Barbara Lang | Christine Hofer | Sarah Eichtinger | Marlies Gößlbauer | Lilly Rosel | Kerstin Schmidhofer | Florentina Sgarz | Jacqueline 
Gerstmann | Mag. Elisabeth Hartinger | 3. Reihe: Madlen Gradwohl | Nina Auer | Lisa Maier | Yvonne Stöckl | Christina Reitbauer | 2. Reihe: Jasmin Krämmer | Karina Schaffer | 
Elisabeth Löcker | Melanie Weberhofer | Eva Tuttner | Anna Drexler | Stefanie Großschädl | 1.Reihe: Julia Gaugl | Birgit Reisinger | Michaela Kreiner | Isabella Mitterberger | Christine 
Leitner | Julia Kristandl | Julia Buchgraber | nicht am Bild: Nina Bürger



4b

4. Reihe: Kathrin Pucher | Nina Gingl | Jeannine Math | Simone Kirchner | Magdalena Proß | Verena Loidl | Kerstin Renner | Corinna Pfleger | Raphaela Zierler | Mag. Elke Mayrhofer 
| 3. Reihe: Stefanie Nistelberger | Lena Lichtenegger | Linda Breitenberger | Marlene Maier | Julia Ruthofer | 2. Reihe: Ines Rosenberger | Sarah Wiesenhofer | Stefanie Nistelberger 
| Manuela Saulauf | Jacqueline Ulz | Valentina Koblischek | 1. Reihe: Kristina Nistelberger | Tanja Gauster | Viktoria Hirz | Anja Zernig | Jasmin Knaus | Marlies Salmhofer



4c

5. Reihe: Theresa Ziegerhofer | Martina Reisinger | Christina Papst | Veronika Kainer | Eva Kothgasser | Mag. Eva Pregartner | Nathalie Frieß | Kerstin Gruber | Melanie Meister | 
Daniela Mauerhofer | Karin Zottler | Magdalena Schwarz | 4. Reihe: Sandra Glettler | Sandra Knoll | Marlene Schöberl | Doris Vorraber | Kristina Schinnerl | Laura Jandl | 3. Reihe: 
Magdalena Tandl | Laura Tezak | Karin Wild | Madlen Kink | Sarah Nagl | Katharina Nigitz | Jennifer Wiener | 2. Reihe: Lisa Koller | Sarah Pusterhofer | Stefanie Gschweitl | Vanessa 
Heinrich | Sarah Ebner |1. Reihe: Daniel Moser | Heiko Fink 
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Die Lehrerinnen

HR Mag. Gabriele Zierler, Direktorin
Mathematik und angewandte Mathematik, 
Cambridgeprüferin
FV StR. Dipl.-Päd. Marlies Janisch
Fachvorständin der Ernährungswirtschaftlichen Abteilung
Leiterin der Betriebsküche, Ernährung
OStR. Prof. Mag. Helmut Teufelberger
Administrator
Musikerziehung, Schulqualitätsbeauftragter
Dipl.-Päd. Brigitte Almer-Holzer
Krankenstand
FOL Dipl.-Päd. Margit Anetter
Küche und Service, Betriebsorganisation, Ernährung
Sicherheitsvertrauensperson
Prof. Mag.a Adelheid Berger
Religion röm.-kath., Stammschule BG Gleisdorf
Prof. Mag. Helga Ebner
Französisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, Geschichte und Kultur
Prof. DI Anton Edl
Chor, Stammschule HTL Weiz
Prof. Mag. Yasmine Fadinger
Klassenvorständin 5a
Italienisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft, 
UÜ Kommunikation
Prof. Mag. Maria Elisabeth Gepp 
Französisch, Deutsch, Kommunikation und Präsentation
Pressereferentin
Prof. Mag. Dr. Heinz-Michael Gerschak
Klassenvorstand 1a
Betriebs- und Volkswirtschaft, Rechnungswesen, 
Angewandte Informatik
FOL Dipl.-Päd. Rosina Gissing
Küche und Service, Betriebsorganisation, UÜ Ausbildung 
zum Jungsommelier
OStR. Prof. Mag. Karl Haas
Chemie, Physik, Umwelt und Wirtschaft, Mathematik, 
Projektmanagement, UÜ Ecoprofit
Umweltkoordinator
Prof. Mag. Elisabeth Hartinger
Klassenvorständin 4a
Geschichte und Kultur, Bewegung und Sport, Politische 
Bildung und Recht,  UÜ Bewegung und Sport
Bildungsberaterin, Schulgemeinschaftsausschuss

Mag. Christian Hatzenbichler
Religion röm.-kath. 
Krankenstandsvertretung 22. 10. 2012 – 8. 2. 2013
Prof. Mag. Silvia Irene Haumann-Loidl
Englisch, Deutsch, COOL, Cambridgeprüferin
Dipl.-Päd. Gerlinde Heil
Küche und Service, Betriebsorganisation, Ernährung
Mag. Waltraud Hirn
Bildnerische Erziehung und kreatives Gestalten
Prof. Mag. Annemarie Köck
Klassenvorständin 2FW
Biologie und Ökologie, Chemie, Angewandte Informatik, 
COOL, Schulreferentin ÖJRK
Prof. Mag. Angelika Korpitsch
Klassenvorständin 3a
Englisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft, 
Wirtschaftsgeografie
FOL Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner
Informations- und Officemanagement, Angewandte 
Informatik, Bildungsberaterin, Homepagebetreuerin
Prof. Mag. Peter Labitsch
Wirtschaftsgeografie
Stammschule BHAK Weiz
Prof. Mag. Norma Krishan
(Karenzurlaub)
Prof. Mag. Eva Lackner
Klassenvorständin 5b
Philosophie und Psychologie, Bewegung und Sport, UÜ 
soziales Lernen, Schulreferentin ÖJRK, Verkehrsreferentin
Judith Löschberger
Religion röm.-kath.
Krankenstandsvertretung 29. 10. 2012 – 8. 2. 2013
FOL Dipl.-Päd.  Monika Lammer
Küche und Service, Betriebsorganisation, Ernährung, 
Englisch als Arbeitssprache
Prof. Mag. Christa Lechner
Krankenstand
Prof. Mag. Peter Loidl
Philosophie und Psychologie, Geschichte und 
Kultur, Politische Bildung und Recht, Psychologie 
und Erziehungslehre, Gesundheit und Soziales, UÜ 
Methodentraining, UÜ Gesundheit und Soziales
COOL-Koordinator



4. Reihe: Anna Strobl |  Gerline Heil | Astrid Schüber | Elisabeth Ofner | Karl Haas | Helga Uhl | Annemarie Richter | 3. Reihe: Monika Lammer | Elisabeth Gepp | Walpurga Winterholer 
| Angelika Korpitsch | Petra Omolu | Michaela Wilding | Elisabeth Hartinger | Jessica Nagle | 2. Reihe: Elke Mayrhofer | Annemarie Köck | Elke Neubauer | Tatzgern Adelheid | 
Yasmine Fadinger | Margit Anetter | Eva Pregartner | Gertrud Kraxner | Alfred Tieber | 1. Reihe: Ingeborg Preiß | Helga Ebner | Peter Loidl | FV Marlies Janisch | Dir. Gabriele Zierler 
| Helmut Teufelberger | Silvia Haumann-Loidl | Lieselotte Otter | Waltraud Hirn | 
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Prof. Mag. Elke Mayrhofer
Klassenvorständin 4b
Deutsch, Französisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, Kommunikation und Präsentation, COOL
Personalvertreterin
Prof. Mag. Elke Neubauer
Deutsch, Französisch, Kommunikation und Präsentation
Prof. Mag. Elisabeth Ofner
Klassenvorständin 3FW
Englisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft, 
COOL
Prof. Mag. Petra Omolu
Italienisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft
Personalvertreterin
Prof. Mag. Lieselotte Otter
Englisch, Bewegung und Sport, Internationale 
Kommunikation in der Wirtschaft, UÜ BEC, 
Cambridgeprüferin, Schulgemeinschaftsausschuss 
Prof. Mag. Eva Pregartner
Klassenvorständin 4c
Betriebs- und Volkswirtschaft, Rechnungswesen, 
Projektmanagement, COOL
Prof. Mag. Ingeborg Preiß
Klassenvorständin 1b
Englisch, Französisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, UÜ soziales Lernen
FOL Dipl.-Päd. Ing. Friedrich Reitbauer
Netzwerkadministrator, Stammschule HTL Weiz
Prof. Dr. Annemarie Richter
Betriebs- und Volkswirtschaft, Politische Bildung und 
Recht, Umwelt und Wirtschaft
Prof. Mag. Gabriele Rohringer
Freijahr
Prof. Mag. Gabriela Schragen
Wirtschaftsgeografie, Stammschule BHAK Weiz
Prof. MMag. Astrid Schüber
Klassenvorständin 3b
Rechnungswesen und Controlling, Angewandte Informatik, 
Umwelt und Wirtschaft
Petra Sindler
Evangelische Religion
Dipl.-Päd. Ingrid Stadlober
Küche und Service, Ernährung, Gesundheit und Soziales, 
UÜ/Gesundheit und Soziales,COOL
Schulgemeinschaftsausschuss

Prof. Mag. Dr. Anna Strobl
Klassenvorständin 5c, 
Religion röm.-kath., Angewandte Informatik, Informations- 
und Officemanagement 
Homepagebetreuerin
Prof. Mag. Maria Stubenberg
Bildnerische Erziehung
FOL Dipl.-Päd. Adelheid Tatzgern
Küche und Service, Betriebsorganisation, Ernährung
Personalvertreterin
Dipl.-Ing. (FH) Alfred Tieber
Klassenvorstand 2b
Mathematik und angewandte Mathematik, UÜ Mathematik 
und angewandte Mathematik
Prof. Mag. Helga Uhl
Klassenvorständin 1FW
Betriebs- und Volkswirtschaft, Rechnungswesen, 
Angewandte Informatik, UÜ soziales Lernen, COOL
OStR. Prof. Mag. Gabriela Weitzer
Religion röm.-kath.
Mag. Camilla Well
Wirtschaftsgeografie, Stammschule BHAK Weiz
Prof. Mag. Josef Wesonig
Rechnungswesen, Rechnungswesen und Controlling, 
Betriebs- und Volkswirtschaft, 
Prof. Mag. Michaela Wilding
Klassenvorständin 2c
Deutsch, Englisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, Kommunikation und Präsentation 
Facebook-Betreuerin 
Dipl.-Päd. Regina Winkler
Informations- und Officemanagement, Angewandte 
Informatik
Prof. Mag. Walpurga Winterholer
Italienisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft
FOL Dipl.-Päd. Inge Wrigley
Ernährung, Küche und Service, Betriebsorganisation, 
Gesundheit und Soziales, UÜ Gesundheit und Soziales, 
COOL
Prof. Mag. Ulrike Zierler
Klassenvorständin 2a
Biologie und Ökologie, Chemie, Umwelt und Wirtschaft, 
Projektmanagement, UÜ Ecoprofit
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Elternvertreter/innen

1a 	 Anette Schweiger, Marika Schlemmer
1b 	 Michaela Thaller, Marianne Wiener
2a 	E va Klamler, Angelika Zollner
2b 	 Andrea Frischenschlager, Hedwig Laundl
2c 	O liver Bode, Harald Polt
3a 	 Walter Knaus, Ursula Wolf-Lammer
3b 	E rika Pagger, Johanna Spitzer
4a 	 Walter Stöckl, Theresia Hofer
4b 	 Kornelia Gauster, Katrin Koblischek
4c 	 Josefa Vorraber, Margareta Pusterhofer
5a 	 Reinhard Hutter, Bettina Wagner
5b 	 Hildegard Gremsl, Michaela Taschner
5c 	 Claudia Friedl, Gabi Leitner
1FW 	 Verena Straßegger, Brigitte Lipsky
2FW 	 Rosina Zisser, Claudia Kölbl
3FW 	 Andrea Riegerbauer, Anneliese Höfler

Die Eltern

Liebe Eltern, liebe Schüler/innen!
 
In diesem Schuljahr wählte der Elternverein der HLW 
Weiz einen neuen Vorstand. Frau Gabi Leitner und Frau 
Yvonne Fischer, deren Töchter in diesem Jahr maturieren, 
stellten ihre Positionen bereits im letzten Herbst zur 
Verfügung. Herr Oliver Bode (EV der 2c) wurde in der 
Jahreshauptversammlung einstimmig zum neuen Obmann 
gewählt, ebenso wurde Frau Annette Schweiger (EV 1a) als 
neue Kassierin in ihr Amt bestimmt.
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen aller 
Elternvertreter/innen bei Frau Leitner und Frau Fischer 
für ihre Tätigkeit im Elternverein in den  letzten Jahren 

bedanken. Es ist nicht immer leicht Eltern für dieses 
Amt zu begeistern, zum einen kostet es doch Zeit und 
zum anderen denkt man oft, dass in der Oberstufe die 
Elternpräsenz nicht nötig sei wie in einer Unterstufe oder 
gar Volksschule. Trotzdem ist die Zusammenarbeit des 
Elternvereins mit der Direktion sowie dem Lehrerkollegium 
einer Schule wichtig. Im Schulgemeinschaftsausschuss 
gibt es doch immer wieder Entscheidungen zu treffen, die 
durch die Stimmen der Eltern beeinflussbar wären.  Daher 
bitte ich Sie zu überlegen, ob die Wahl zum Elternvertreter/
zur Elternvertreterin zu Beginn des Schuljahres nicht 
vielleicht doch für Sie in Frage käme. Vielen Dank für das 
Einbezahlen des Elternbeitrages. Dadurch konnten auch 
heuer wieder viele Projekte unterstützt werden.
- Zuschüsse zu Buskosten bei Wettkämpfen
- Zuschuss an Eltern, deren Kinder zu Sprach-, Sport- oder 
Kulturwochen mitfahren
- Kostenbeiträge für Buffets an Veranstaltungstagen ( Tag 
der offenen Tür, etc.)
- Unterstützung der Schulbibliothek
- Gutscheine für Schüler/innen mit herausragenden 
Leistungen
- Weitere Einnahmen erhält der Elternvereins durch den 
Münzkopierer, der in der Aula den Schüler/innen zur 
Verfügung steht. Die Kosten der Erhaltung bzw. Wartung 
des Gerätes wird durch den Elternverein getragen.
Um weiterhin Geld an die Schüler/innen oder an das 
Lehrpersonal auszuschütten, haben wir seit Kurzem ein 
Formular erarbeitet, das die Antragstellung von Zuschüssen 
erleichtert. Dieses finden Sie auf der Homepage der 
HLW oder direkt im Sekretariat. Nutzen Sie diese 
Gelegenheit und stellen Sie beim nächsten Schulprojekt 
einen Unterstützungsantrag. Es wäre schade, wenn aus 
familiären finanziellen Gründen ein Schüler/eine Schülerin 
an Schulveranstaltungen, Reisen oder Programmen nicht 
teilnehmen könnte. Bedanken möchte ich mich auch bei 
Frau Direktorin Gabriele Zierler und bei Frau Kienreich vom 
Sekretariat, die mich als Kassierin in meiner neuen Arbeit 
tatkräftig unterstützt haben. Im Namen des Obmanns Herrn 
Bode sowie des gesamten Vorstandes bedanken wir uns 
auch bei allen Lehrer/innen für die gute Zusammenarbeit 
während des vergangenen Schuljahres.

Annette Schweiger, Kassierin des Elternvereines

Der Vorstand im Schuljahr 2012/13

Vorsitzende: 		O  liver Bode
Stv.: 			   Gabriela Leitner
Kassierin: 		  Anette Schweiger
Stv.: 			   Yvonne Fischer
Schriftführer: 		  Walter Stöckl
Stv.: 			   Margareta Pusterhofer
Rechnungsprüfer: 	 Kornelia Gauster			 
Stv.:			   Michaela Thaller





68

Verwaltung
Direktorin HR Mag. Gabriele Zierler
FV StR Dipl.-Päd. Marlies Janisch  
Administrator OStR Prof. Mag. Helmut Teufelberger 

Sekretariat
Marianne Kienreich

Schulärztlicher Dienst
Dr. Sigrun Swoboda

Betriebsküche
FOI Anna Schwaiger (Wirtschaftsleiterin)
Maria Almer, Rosa Lurger, Edith Wünscher 

Hauspersonal
Silvia Kulmer, Dagmar Meissl, Petra Perhofer, Emma 
Pichler, Vinzenz Schlögl 

Schulgemeinschaftsausschuss
LEHRERiNNEN
Prof. Mag. Lieselotte Otter
Prof. Mag. Elisabeth Hartinger
Dipl.-Päd. Ingrid Stadlober 
Ersatz: Dipl. Ing. (FH) Alfred Tieber
Prof. Mag. Helga Ebner
Dipl.-Päd. Regina Winkler

SCHÜLERiNNENVERTRETER
Anja Zernig, 4b
Ramona Tandl, 3b
Jacqueline Gerstmann, 4a
Ersatz: Anna Pirstinger, 3b
Manuel Leitner, 2c
Marcel Vtic, 2c

ELTERNVERTRETERiNNEN
Oliver Bode, Obmann
Michaela Thaller, Obmann-Stellvertreterin
Annette Schweiger,Kassierin
Ersatz: Harald Polt, Eva Klammer, Silvia Kropf

Die Schule

Termine – HAUPTFERIEN
8. Juli 2013 bis 8. September 2013

ÖFFNUNGSZEITEN DES SEKRETARIATS WÄHREND 
DER FERIEN
8. bis 11. Juli 2013: von 9.00 bis 10.00 Uhr
2. bis 5. September 2013: von 8.00 bis 11.00 Uh

SPRECHSTUNDEN DER DIREKTION
8. Juli 2013: 9.00 bis 10.00 Uhr 
2. September 2013: 9.00 bis 10.00 Uhr 

TERMINE DER ERSTEN SCHULWOCHE
Montag, 9. September 2013:
  7.50 Uhr: Unterrichtsbeginn für alle Klassen außer  
  4. Jahrgang
  9.45 Uhr: Beginn der Wiederholungs- und  
  Nachtragsprüfungen 
Dienstag, 10. September 2013: 
  7.50 Uhr: Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen
  7.50 Uhr: Unterricht laut Stundenplan
Montag,1. Oktober 2013:
  7.50 Uhr: Unterrichtsbeginn für den 4. Jahrgang
  7.50 Uhr: Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen 
  für den 4. Jahrgang



Wunderschöne Ferien 

allen Schülerinnen der HLW und FW

wünscht das Jahresberichtsteam
























